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jahr 1881/82 geftellte Aufgabe gelöft, fo harrt neue 
Arbeit der Erledigung durch die bewährten Kräfte. 
Voraus ſetzung iſt allerdings, daß das Beſtreben der 


und übertriebener Hilfe der Staatsgewalt 
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pr 5 : j i infli it den in den übrigen oſtverwaltung auch im nächſten Jahre von zu⸗ 

Der Weſtdeutſche Verein für Coloniſation und | Verzweiflung an der eigenen Kraft. 3 PP Seen Fakir 4 a r ee ai 

port, an deſſen Spitze eine Anzahl rheiniſch⸗weſt⸗ Die Wahrnehmung, daß dieſe Ansführung offnung Ausdruck gegeben, daß die Abän rang gangenen Jahre. Alsdann wird der Zeitpunkt immer 
er 


fäliſcher Induſtrieller, natürlich Schußzöllner à la auf abſolut falſchen Vorausſetzungen beruht, iſt nicht 
Bueck, ſtehen, hat in Wegen agen en Aufruf | gerade geeignet, Vertrauen in die Beſtrebungen des 
zunächſt an feine Mitglieder erlaſſen, der die For-] weſtdeutſchen Vereins zu erwecken. Deutſchland hat 
derung einer deutſchen Colonialpolitik in den Wahl-] in den Jahren 1876—80 durch die überſeeiſche 
kampf tragen ſoll. Die politiſche Seite der Frage, | Auswanderung einen Verluſt von 214 067 Perſonen 
die freilich nur das Aushängeſchild abgiebt, wird | gehabt, während die Bevölkerungszunahme ſich auf 
am Schluſſe des Aufrufes mit einigen Phraſen ab- | 2 959 601 Perſonen belaufen hat, alſo ein Ueber⸗ 
gethan, die unferer auswärtigen Politik ganz neue] ſchuß von 2745 534 Perſonen verblieben iſt. Die 
Aufgaben ſtellen. Daß Deutſchland ſich in neueſter | Zunahme der Bevölkerung beträgt im Durchſchnitt 
— wieder zu einer tonangebenden Culturmacht in | 600000 Perſonen jährlich und ſelbſt in dieſem Jahre 
uropa aufgeſchwungen hat, genügt den Herren noch] wird bie fo plötzlich geſteigerte Auswanderung nicht 
nicht; fie betrachten es als ſelbſtverſtändlich, daß | ausreichen, auch nur die Hälfte des Zuwachſes ver: 
Deutſchland darnach ſtreben müſſe, „Weltmacht“ zu | ſchwinden zu machen. Die Behauptung, daß die 
werben, zu einer ſolchen aber könne es nur durch] Auswanderung von ca. 400 000 Menſchen in 6 Jahren 
„überſeeiſche Politik“, d. h. durch den Erwerb die deutſche Nation, eine Nation von 45 Millionen, 
von Colonien in noch wenig oder gar ihrer beiten Kräfte beraubt habe, ift von einer jo: 
nicht ausgebeuteten überſeeiſchen Ländern, ge- | bovenlofen Lächerlichkeit, daß es ſich kaum verlohnt, 
langen. Das Wort Moltke's, daß Deutſchland] dieſelbe thatſächlich zu widerlegen. 5 5 
noch 50 Jahre lang gezwungen ſein werde, feine] Allerdings legen die Beſtrebungen des Vereins a 
nationale Exiſtenz gegen ſeine Nachbarn zu ver⸗ ein beſchämendes Zeugniß für den geſteigerten Drang. 
theidigen, ſcheint bei den Herren in geringer Achtung | nach bureaukratiſcher Bevormundung und über⸗ 
0 ſtehen, fie find der Anſicht, daß Deutſchland heute | triebener Hilfe der Staatsgewalt ab. Der Aufruf 
ſchon über alle Kräfte zur Inangriffnahme einer | enthält auch nicht die Spur von kaufmänniſchem 
überſeeiſchen Politik, über eine Achtung gebietende e ge der die Grundlage der engliſchen 
lotte, über überſchüſſiges Menſchenmaterial und | Colonialpolitik geweſen iſt. Wir finden nur 
apital und natürlich auch über die erforderliche] Declamationen über die Nothwendigkeit von Colonien; 
„Intelligenz“ verfüge. aber über die Mittel zur Entwickelung einer geſunden 
Alles das find freilich nur Phraſen, die keinen | Colonialpolitik ſchweigt derſelbe vollſtän Die 
andern Zweck haben, als den zweiten Theil des | Initiative fol offenbar voll und ganz der Regierung 
Programms: das Streben nach Hebung des deutſchen] überlaſſen bleiben. Dieſe Auffaſſung beſtätigt aller⸗ 
Exporthandels als Lebensintereſſe der Nation er- 88 die ſchwächliche Abnahme des Triebes nach 
ſcheinen zu laſſen. Der Aufruf geſteht unumwunden] Selbſtſtändigkeit, die wachſende Verzweiflung an der 
ein, daß der Zolltarif von 1879 der „andauernden | eigenen Kraft. Dieſen „Epiganen gegenüber er⸗ 
Ungunſt der wirthſchaftlichen Lage unſeres Vater⸗ scheinen freilich unſere Auswanderer, die ihre Habe 
landes“ nicht abgeholfen habe; er beklagt vor Allem en und auf gut Glück nach über⸗ 
ie ungenügende Zunahme des Abſatzes unjerer ſeeiſchen Ländern überſiedeln, um ſich eine neue 
uduſtrie und da er die Steigerung deſſelben in | Exiſtenz zu ſchaffen, in dem günſtigſten Lichte. 
Linie von der Erwerbung von Colonien er- | Da iſt . noch Unternehmungsgeiſt und 
wartet, die gezwungen ſein würden, ihren Bedarf aus Vertrauen auf die eigene Kraft. Gerade die Aus⸗ 5, 
en Mutterlande zu beziehen, fo geſteht er indirect wanderung iſt ein lauter Proteſt gegen die bureau⸗ 
Kr daß die deutſche Induſtrie nicht in ſich die | kratiſche Bevormundung und die rängte 
N fühlt, den Concurrenzkampf auf dem Weltmarkte | Hilfe der Staatsgewalt und eben deshalb iſt Ze 0 
f it Erfolg zu beſtehen. Die Exportinduſtrie verlangt | gegen Eins zu wetten, daß unſere Auswanderer nach i 
dach Staatshilfe und beſtätigt damit die Ausführungen | wie vor den Weg nach Amerika einſchlagen weren. 
Wi Aufrufs über die Folgen der Auswanderung. | wenn auch Deutſe, land 220 Vermiete e 
— leſen da: Es ſind meiſt nicht die ſchlechteſten | Fürſten in den Beſiß einer überſekiſchen - deze Bu Autrage nicht 
erg unſeres Volkes, welche auswandern. Schon] Colonie gelangen ſollte. e laſſen. Unter ſtänden werben | nach denſelden aten organifitten 9 
er Entſchluß zu ſolch' entſcheidendem Schritte ſetzt Es iſt nach unſerer Anſicht auch nichts dagegen die Vertreter der See und anbetöyläge darauf zu | Credit⸗Inſtituten der 15 zu 1 
1 bedeutenden Grad von Energie und Selbſt⸗ einzuwenden, daß die Frage der Coloniſation in den achte en, i g Vertrags er. wird. Der 5 SER eier die 
e ee n f hun e, r on al Si Socıt mr TE Cr auen ge witz, e wee ner 
eſſelben erfordert immerhin nicht ganz unbedeutende | ſelbe nach allen Seiten geprüft und die Colonial⸗ Amorefation ng reußiſchen Hypotheken » Banten 
enge So find in den letzten Jahrzehnten von politik nicht als ein neues Wundermittel geprieſen gegen nicht reußiſche Juftitute erwachſen, nicht 
5 verſchiedenen Generationen unſeres Volkes vielfach] wird, um die Schäden einer falſchen Zol- und verkannt worden. eine Beſeitigung derſelben ſich 
ie beſſeren Kräfte uns verloren gegangen, bie | Handelspolitik mit einem Schlage zu heilen, ohne jedoch nur durch die Reichsgeſetzgebung herbeiführen 
ſchlechteſten Elemente aber blieben uns] den Sitz des Uebels zu treffen. Daß der Zolltarif Inf. Ob dpieſer abſchiägliche Beſcheid als ein Vor⸗ 
zurück und halfen einen Nachwuchs zeugen, | von 1879 ſich als ein ſolches Heilmittel nicht bes 
der feinen Eltern gleicht. Daher der in | währt hat, das geſtehen ja ſelbſt ſchon die Vertreter 
unſerem Volke mehr und mehr geſteigerte] unſerer Erportinduftrien in aller Offenheit zu — 
Drang nach bureaukratiſcher Bevormundung] und das iſt immerhin ein Anfang. 


näher rücken, in welchem der Landbewohner den 
Städter der beſſeren Poſtverbindungen wegen nicht 
mehr zu beneiden braucht. Nur da, wo unüberwind⸗ 
liche geographiſche Hinderniſſe den Landbewohner von 
der übrigen Bevölkerung iſoliren, wird auch nach wie 
vor ein Unterſchied beſtehen. Solchen —— 
gegenüber erweiſt ſich jede Kunſt organiſatoriſcher 
Um» und Neugeftaltung als machtlos.“ 
* Das ſoeben erſchienene Monatsheft zur Statiſtik 
des deutſchen Reichs für Juni d. J. enthält u. A. 
eine Nachweiſung über die Anmuſterung von Volls 
matroſen und unbefahrenen Schiffsjungen bei 
der deutſchen Handelsmarine im Jahre 1880 
Die Erhebungen werden von den deutſchen Seemanns⸗ 
ämtern im Inlande angeſtellt und uw ſich auf 
die Zahl der Anmuſterungen und die Beträge der 
durchſchnittlichen Monats heuern, bei den Schiffsjungen 
auch auf das Alter und die Heimath derſelben. 
Aehnliche Aufnahmen werden ſeit dem Jahre 1875 
emacht und haben vorzugsweiſe den Zweck, den 
Klagen über den Mangel an Matroſen für 
die deutſche Handelsmarine auf den Grund zu gehen. 
Die für das Jahr 1880 ermittelten Daten laſſen 
erkennen, daß ſolche Klagen augenblicklich wenig 
begründet find. Die Zahl der Anmuſterungen 
war die höchſte in der Reihe der verfloſſenen ſechs 
Jahre, dagegen iſt der Durchſchnitt der bezahlten 
i ganz auffallend zurückgegangen, 
derſelde betrug im Jahre 1875 für Vollmatroſen 
56,36 Mk. und für Schiffs nen 19,55 ME, im Jahre 
1880 für die Erſteren 43,00 Mk. und die Letzteren 
15,06 Mt. Aus dieſen ſehr niederen Löhnen iſt zu 
ſchließen, daß es an Angebot von Arbeitskräften für 
die deutſche Handelsmarine nicht fehlt, und derſelbe 
Schluß ergiebt ſich, wenn die vermehrte Zahl der 
Anmuſterungen gegenüber der Verminderung der 
Gejammtbefagung der deutſchen Handelömarine, die 
von 41844 Mann am 1. Januar 1877 auf 39 660 
Mann am 1. Januar 1881 zurüdgeganget iſt, in 
Be gezogen wird. Dieſer Rückgang der Ge: 
ſammtbeſ ai gründet ſich auf die Verwendung 


chiffe. 
* Die Preußiſche Boden ⸗Credit⸗Aectien⸗ 
Bank iſt mit dem an das Miniſterium gerichteten 
Erſuchen, die Amortiſationsrate ihrer Pfandbrieſe von 
%4 auf 1 Procent ermäßigen zu dürfen, abſchläglich 
i de dereſſen Mete Ergee esa 
ivi in der e un A 
Aue Der erwähnten 3 hoben, daß dieſelbe nur aus den ende erfolgt ſei, 
durch es out nmung zu dem von der der- 


nahmen, als diejenigen find, welche der Reichs. 
er 10 letzer Inſtanz zugeſtanden hat. Die 


f, daß die Zollverwaltung ſich darauf 

nen mäffe, ve Br Rn e, welche ſie zunächſt 
Hamburg Bremen mache, auch auf die 
‚übrigen Seeplätze auszudehnen, daß fte ſich alſo 
auf Maßregeln beſchränken müſſe, welche überall 
ung finden könnten und daß alſo aus⸗ 
Mhmsmeife Zugeſtändniſſe an Hamburg unmöglich 
ſeien. So 


ihre Forderungen fi 
mi dene Sf egungen des Protokolls vom 25. Mai zu 
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5 verweigert werden, weil Hamburg bezw. Bremen 
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8 z Nachgiebigkeit zu beſtimmen. Die Frage 
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Mittheilung gezeigt, in welcher Weiſe die Poſtver⸗ 
Reichs dem gefteigerten Verkehrsbedürf läufer der für die Convertirungsfrage noch außs 


ftehenden Entſcheidung angeſehen werden kann, bleibt 
datingeſtellt. — nt es jedoch nicht un. 
weſentlich, daß das Miniſterium ſpeziell aus Rückſicht 
V FJedenfalls“, ſagte er, „nicht nur ebenſo gut, 


Er konnte das Zimmer von außen vollſtändig reiſe der Kinder in Fabrikſtädten und war bald 


24 = üb tli ied er die anweſend i egenſtande jo in Anſpruch genommen, ſondern beſſer. Hier bin ich zu Hauſe, wenn ich 
ip Erfinders Erbe. ah Er len Nabel Sen und Weleda daß es 3 daß Haworth m ganz auch jonit nee unechten Orte bin. Der Ort 
Roman von Frances Burnett. Ffrench ſelbſt ſaß, mit Leſen beſchäftigt, in einem | und gar keine Aufmerkſamkeit ſchenkte. Dieſer Ing, | bier e — ihn. Hier bin ich der 
Als Haworth ben anden er mit Kanne A c en Ffrench R gon | bie Hände in ben b aneh ct ane Ses 45 1 ebe 2 auch ſonſt nirgends etwas 
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Kinn auf ſeine Hand. Seine Hände zitterten. Ein 
kalter Schweiß feuchtete ſeine Stirn. 
Murdoch warf ſich auf einen Stuhl ihm gegenüber. 
„Fangen Sie an“, ſprach er. „Sagen Sie, was 
Sie zu ſagen haben“. . 
Had neigte ſich ein wenig nach vorn. f 
„Sie haben ſich beſſer bei ihr eingeführt, als ich 
8 hätte“, begann er. „ eſſer als ich gedacht 
ätte.“ 


„Wie?“ entgegnete Murdoch heiſer, „behandelt 
fie mich, wie fie Andere behandelt?!“ . 5 

„Nein, das nicht; wenigſtens nicht wie ſie mich 
behandelt, — beim Teufel!“ \ 

Eine tödtliche Bitterkeit ſchien über ihn bed 


Mr. Ffrench war eine halbe Stunde ſpäter mit 
ſeiner F kerung erſt zur Hälfte fertig, als ſich 
Haworth ohne Umſtände erhob. Murdoch ſtand ſoeben 


am Morgen jenes Geſprä mit Murdoch gehabt, ſich gegenüberſtand awort ah das und ſtieß einen 
en lang degli bemüht, ſeine Aufregung Flach ai h ſah ö 
x a tämpfen ; bei dem Verſuche, über das Vor, „Er!“ knirſchte er. „Et! Hol' ihn der Teufel!“ 
gefallene ruhig nachzudenken, war er in eine immer und dabei überlief es ihn bald kalt, bald heiß 
G5 eidtere, verzweifelte Stimmung en Sein Volle zehn Minuten blieb er jo dem Fenſter 
ut brannte im feinen Adern, feine Pulſe ſchlugen | gegenüber ftehen, dann ſchritt er auf das Haus zu und 
Nals Zum Diner ging er nach Haufe, aber er aß | zog die Glocke. N 
Gier er ſeßte ſich am Tiſch nieder wan Glas auf Der öffnende Diener betrachtete ihn voll Erſtaunen 
las und zeigte ſich dabei fo ungewöhnlich finſter und | und Verwirrung. Uhne Umſtände trat Haworth an 
unwirſch, daß feine Mutter ſich ſchließlich voll Beſorz⸗ | ihm vorbei in den Vorſaal. 5 
niß erkundigte, was ihm fehle. „Ich weiß, daß Mr. Ffrench und Miß Ffren 6 
worte Ich bin heut’ nicht bei Laune, Mutter“, ant⸗ | drinnen find; ich habe fie bereits von Außen geſehen.“ 
ortete er darauf. „Laß dich nur beim Eſſen nicht“ Im Beſuchszimmer hörte man feine ſchweren Fuß⸗ 
dren und kümmere dich nicht um mich. Ein Mann, tritte, als er die Treppe emporſtieg, und wohl alle 
er, wie ich, für ein Geſchäft von ſolchem Umfange | drei erkannten an ihnen die Perſon ded neuen An⸗ 
u ſorgen und zu denken hat, kann nicht jederzeit | klömmlings. Ffrench erhob ich haſtig und unverkenn⸗ 
eiter und vergnügt ſein.“ 2 bar in leichter Unruhe. Rahel wandte nur ihr Geſicht 
ic „Wenn du dich nicht wohl fühlſt, Jem, fo find’ | der Thür zu, ohne ſonſt irgend wie ihre Stellung zu 
wich gern darein, wenn du auch einmal mit mir] verändern. Murdoch bewegte ſich gar nicht. 


Beide verließen zuſammen das 1 und 


der That“, ſagte er, „es iſt nicht immer be» 
„in 2 ar diefem Haworth zu verkehren 
und mit ihm zu thun zu haben; man weiß nie ſo recht, 
wie man ſich zu ihm ftellen fol.“ 


zu ſein; ſeine Geſicht zeigte eine faſt blaurothe Farbe. 

„Ich habe an manchen Anderen gedacht“, fuhr 
er fort. „Ich habe an Andere gedacht, wenn ich ſah, 
wie ſie ſich um ſie drängten — Leute, die ihr wohl 
Gi ſtanden, mit Geld und allem Möglichen; an 


einme 5 Mr. Ffrench nicht ohne einige Verlegenheit zu feiner ® ‚ ö 3 
300 plauderſt. Thu’ dir nur um meinetwillen keinen „Lieber Haworth“, begrüßte Mr. Ffrench mit 3 Lectüre zurück. ie habe ich niemals gedacht — nicht einen 
hans an, lieber Sohn! Ich bin's ja gewohnt, ich | übel angebrachter Freundlichkeit den Eintretenden, 3 Augenblick!“ ich wohl. 
2 0 0 den Diner ſaict ſich zum Fortgehen e ee a ſur I be 8 Kopf Vierundzwanzigſtes Kapitel. Zu Ende Ae deri PA HR wiederholte 
a em Diner ickte er ſi : er w i in kurzes Kopf⸗ Vierundz . „Nein — ni 1 5 
an, aber ehe er das Beumer verlieh, trat er noch ] nicken. een für iin nun 3 5 je Sie ſich mal be⸗ 


Als Murdoch und Haworth auf der Straße 


Seine Augen waren auf Murdoch gerichtet er. 01 5 Sie auf und la 


einmal zu ſeiner Mutter und küßte fie. Auch diefen begrüßte er mit einem Kopfnicken und den] ſtanden, ließ Letzterer feine Hand ſchwer auf feines | trachten! Vielleicht habe ich bisher keine richtige Vor⸗ 
di „Es fehlt mir nichts. Du haft alſo nicht nöthig,] wenig herzlich klingenden Worten 1 Begleiters Schulter fallen. Relung von Ihnen gehabt,“ 4 b mantel 
us darum zu ängſtigen. Ich fühle mich ganz wohl,, „Wie? Sie Hier? In der That, das trifft fi „Begleiten Sie mich zur Fabrik“, ſagte er. „Ich „Sprechen Sie nichts, was Sie en önnten! 
3 — an de Fall, fo bin ich lücklich und 15 9 8 das mei M N er dieſes und jenes mit Ihnen ſprechen.“ fuhr 1 2 auf. „Es iſt ſchon ſchlimm genug, 
„Wenn das der Fall, ſo bin ich ganz glücklich un Ja, meine i u t r. en ein A v die Art fei ü 1 ca 3. 
zufrieden; wenn's dir nur wohl geht.“ 8805 mit erneutem Eifer sante ia fe. Sn hatten an gewiſer Etwas ae ee Aber ſeine Worte waren wie Spreu vor dem 


u „Ich wüßte nicht, 8 mir's nicht wohl gehen, | Sie fi, lieber Freund.“ 8292 
weshalb ich nicht glücklich ſein ſollte. — Es ſteht mir Haworth nahm den dargebotenen Stuhl und ſeßzte 
an niche im Wege“, fue er ein wenig grimmig | ſich nieder, aber noch immer beobachtete er Murdoch, 
mal: bis jetzt wenigſtens nichts, das wir bekannt | und an dieſen waren auch feine Worte gerichtet, als 
dre. Und ſo leicht ſteht mir überhaupt nichts im | er fortfuhr: 5 
ege, dafür weiß ich zu ſorgen.“ Ich bin dei Briarley geweſen und da ich ihn 
dem Siwa eine halbe Stunde ſpäter ſtand er vor nicht zu Haufe traf, hab ich mit dem kleinen Mädchen, 
Yunzaufe ſeines Afjociss, nachdem inzwiſchen jener J feiner Tochter, ein paar Worte geſprochen. Von ihr 
= ritt mit Jenny flattgefunden hatte. Es war erfuhr ich auch, daß Sie wahrſcheinlich bier fein würden. 
— — Abend, und die Fenſter des Beſuchs⸗ s iſt 'ne verſtändige Kleine, beim heil gen Georg!“ 
1 ze ftanden weit geöffnet. Haworth blieb ſtehen, „So find bier faft alle Kinder“, warf Mr. French 
— — Ninute lang zu denſelben hinauf und ſprach | dazwiſchen. „Die Frühreife, welche man in dieſen 
ws Fabrikſtädten gewöhnlich findet, iſt in der That ganz 
ort d ahrhaftig! Beim heiligen Georg! Er if f erſtaunlich — erſtaunlich.“ Und nun ſtürzte er ſich in 
! eine lange Erörterung über die Urſachen der Früh ⸗ 


den Sinn beider; es bedurfte keiner deutlicheren Sprache. 
„Weshalb zur Fabrik?“ fragte er. i 
„Wir find dort ungeſtört. Mir ift der Ort lieder 
als jeder andere.“ 

„Ich habe gegen den Ort nichts einzuwenden. 
Wir können die Sache dort ebenſo gut abmachen, wie 
irgend wo anders. 

„Allerdings; nicht nur ebenfo gut, ſondern beſſer.“ 


de. 
„Sie! Sie waren der junge Menſch, der von den 


Daß an 
einem jungen Menſchen wie Sie eine Frau Gefallen 


„Sie haben mir das ſchon einmal 0 be ent⸗ 


en. R 
Haworth's geballte auft fiel mit voller Gewalt 


Haworth ſchritt Murdoch voran in fein Bureau t I 
auf den Zi, deß bie SALE 8 ſtehen ihr 


und zündete ein Licht an. Er ſchleuderte ſeine Schlüſſel 
eee aut 5 ra 75 des, 5 

1 ich brach er das Schweigen, da 
Beide ſeit jenen legte Wocen vor dem Thor des 


Ifrench'ſchen Hauſes beobachtet hatten. zurücktreten. 


et, davon abzuſtehen, weil keine Volksverſammlung 


8 \ RR * a 7 
auf die ſich daraus möglicher Weiſe ergebenden weiteren 
Folgerungen gegen den oben angeführten Antrag be⸗ 
reits eine feſte, abweiſende Stellung eingenommen hat. 
Das gleiche Verfahren gegenüber der Convertirungs⸗ 
frage würde gewiſſermaßen hierzu nur als eine einfache 
Conſequenz erachtet werden müſſen. 

* In Erlangen, wo Hr. Stöcker vor Kurzem 
vor einer haupt ſächlich von Studirenden der Theologie 
befuchten Verſammlung einen feiner bekannten Vor⸗ 
träge gehalten, hat man am 1., 2. und 3. d. M. einem 
Israeliten allabendlich die Fenſter eingeworfen; 
auch der im gleichen Hauſe befindliche Betſaal der 
Israeliten wurde nicht verſchont. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Aug. In der bevorſtehend en 
Reichs tagsſeſſion wird, dem Benehmen nach, 
ſeitens der Regierung den beiden Abtheilungen des 
l ber 9 keine andere Vorlage unterbreitet werden, 
als der Finanzgeſetzentwurf (der Staats haushalts - 
etat) und zwar wird dieſer Entwurf dem Folkething 
in derſelben Faſſung unterbreitet werden, in welcher 
er bei der ſogenannten „einzigen“ Berathung im Lands⸗ 
thing angenommen wurde, alſo mit einer Theuerungs⸗ 
zulage für Gagen bis zu 4400 Kronen, der Deckung 
der Unterbilanz der Univerſität im laufenden Jahre, 
der Forderung für den Bau eines Panzerſchiffes und 
der vom Landsthing bewilligten Forderungen für extra 
ordinäre Vertheidigungszwecke. Es find jedoch auch 
einzelne neue Poſten in das Budget eee 
wor den, weil kein Nachtragsetat vorgelegt werden wird, 
um nicht die Ablegung der Staatsrechenſchaft zu ver⸗ 
zögern, welche ſpäteſtens Anfangs Oktober den Staats⸗ 
rediſoren zugeſtellt werden muß. Wenn nur das Budget 
zur Vorlage gelangen wird, Bee die bevorſtehende 
Seſſion kaum von langer Dauer ſein. 

England 

. Zum Höllenmaſchinen⸗Complot meldet 
eine Newyorker Depeſche vom 3. d. Mts.: „Mr. 
W. H. Lincoln, von der Leyland Dampfer ⸗Agentur in 
Boſton, ſpöttelt über die Meldung, daß die in Liver⸗ 
pool mit Beſchlag belegten Höllenmaſchinen entweder 
in Newyork oder Peoria fabricirt worden, und giebt 
zu verſtehen, er wiſſe, wo dieſelben angefertigt wurden. 
Er hält indeß feine Information zurück, um der 
Gerechtigkeit nicht ſtörend in den Weg zu treten. 


de i Berbandtarif, Bekanntmachung der Direction 
be. nieihlefiihen Eiſenbahn, betr. Erhöhung eines 
eee im ungariſch⸗deutſchen bezw. ungariſch⸗ 
nieberländifgen Holzverkehr, Nachtrag II. zum Aus⸗ 
nobmelarif für Steinkohlen⸗Transporte von Stationen 
ber ober ſchleſiſchen Eiſenbahn, Nachtrag 5 zum Stettin⸗ 
a en Verbandtarif und Nr. 13 und 14 des 
mis hlatts des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Bromberg. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
! Albrecht. 


Rußland. 
Getreideeinfuhr in Rußland — dies Wort 
klingt unglaublich und iſt dennoch, wie dem „Anz. f. 
Libau u. Umg.“ zu entnehmen iſt, in Libau wahr ge⸗ 
macht worden, wo vor einigen Tagen für die neue 
Dampfmühle der Herren Berend u. Co. aus Cali⸗ 
fornien per Liverpooler Dampfer eine Ladung 
Weizen eingetroffen iſt und in den nächſten Tagen 
eine zweite Ladung erwartet wird. 
Amerika. 

* Aus Waſhington wird der „Daily News 
berichtet: Das Staats⸗Departement lehnt ez ab zu 
ſagen, ob es eine Mittheilung von Rußland bezüglich 
Hartmanns erhalten habe. Der Hilfsfecretär jagt, 
er könne nicht geſtatten, daß Amerika eine Zufluchts⸗ 
ſtätte für Meuchelmörder werde. Wenn Hartmann 
darnach trachtete, das Leben eines Mitmenſchen zu 
nehmen, gleichviel ob derſelbe der Zar oder ein ge 
wöhnlicher Bürger ſei, ſo verſuchte er einen Mord zu 
verüben und müſſe als Mörder lagen werden 
Wir haben nichts mit dem politiſchen Aspect des 
Falles zu thun. Aus den Aeußerungen des Departe⸗ 
ments. Beamten geht hervor, daß, wenn die ruſſiſche 
Regierung Beweiſe von Hartmanns Identität beis 
bringen kann, er den ruſſiſchen Gerichten ausgeliefert 
werden würde. — Hartmann, der feine Auslieferun 
befürchtet, hat übrigens Newyork verlaſſen; Nieman 
weiß, wohin er ſich begeben hat. 


in ca. 10 Tagen der Tod ein. Reetz wurde der fahr⸗ 
läſſigen e Die Gerichtsärzte erklärten 
den zu feſten Verband als einzige Urſache des 
Brandes und des ſpäteren Todes. Der Ange⸗ 
klagte wurde der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig mit 
6 Monaten Gefängniß beſtraft 


Vermiſchtes. 


Wie 17 777 es hier zur Zeit mit den Erwerbs⸗ 
Berhältniffen eſtelft ift, das kann man u. A. auch 
einem Antrage entnehmen, welchen die nächſte Stadt⸗ 
Vera bneten⸗Verſammlung auf ihrer Tagesordnung hat. 
Dieſelbe verlangt nämlich die Nachbewilligung von 
36951 Mk. zum Armen⸗Etat pro 1880/81, da 
namentli in den die baare Unterſtützung von Armen 
und die Kurs und Verpflegungskoſten betreffenden 
Titeln der ei Grund des jährigen Ausgabe- Durch⸗ 

Ats aufgeſtellte Etat um dieſe große Summe hat 

ehſchritten werden müſſen. 

N ee m Hofbeſitzer Schindler in Heu⸗ 
bube und dem hieſigen Magiſtrat ſchwebt ſeit längerer 
Zeit ein d in welchem Hr. Schindler behauptete, 
daß durch das von dem Rieſelterrain abfließen de 
Wafer der Grundwaſſerſtand ferner Ländereien erhöht 
und ihm dadurch ein erheblicher Schade an ſeiner 
Wiritzſchaft verurſacht werde. In erſter Inſtanz 
nde Or Schindler mit feinen Anſprüchen abge⸗ 

teſen, in ee Inſtanz hat derſelbe jedoch ein 
obſiegendes rkenntniß gegen den Magiſtrat erzielt. 

Voßteres ißt verurtheilt worden, Anſtalten zu treffen, 
durch welche der Uebertritt von Sickerwaſſer auf die 
Schindlerſchen Ländereien unmögiich gemacht wird, und 
bi dahin die Ueberrieſelung einzustellen, auch Herrn 
Schindler wegen der in separato zu ermittelnden 
Nachtheile ſchadlos zu halten. Wenngleich gegen dieſes 
Erlenntniß auch noch das Rechtsmittel der Reviſion 
eingelegt it, ſo haben die ftreitenden Parteien jedoch 
fürzlich einen Vergleich geſchloſſen, welcher der 
Stadtverordneten Verſammlung am nächſten Dienſtag 
zur Genehmigung vorgelegt wer den wird. Danach hat 
Hr Schindler ſich verpflichtet, durch hypothekariſche Ein⸗ 
tragun allen Entſchädigungs⸗Anſprüchen für die Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft zu entſagen und ſeine Be⸗ 
ſchwerde Wie Ab find wenn ihm ſeitens der Stadt 
: ind ung von 12000 Mk. gezahlt 


ſowie eine ärztliche Unterſuchung der erkrankten Berjonen 
veranlaßt und die Grundloſigkeit der Ange ben gr 


Danzig, 7. Auguſt. 

* [Auszug aus dem Protokoll der 219, 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann⸗ 
115 am 3. Auguſt.] Anweſend die Herren: 
brecht, Damme, Steffens, Stoddart, Böhm, Mix, 
Petſchow, Töplitz, Siedler, Kotmad, Berenz, und 
Ehlers. Nach einem Circular der Direction der 
deutſchen Seewarte zu b. eee wird auf der der 
Leitung der dortigen Sternwarte unterſtellten Ab⸗ 
theilung IV. der Seewarte (Chronometer⸗Prüfungs⸗ 
Inſtitut) in der Zeit vom 3. Oktober 1881 bis 
11. April 1882 die fünfte der alljährlich zu veran⸗ 
ſtaltenden Concurrenz⸗ Prüfungen von Marines 
Chronometern abgehalten werden. — Der Herr 
Regierungs- Präſident hat ein Druckexemplar des 
neuen Regulativs für die Navigationsſchulen vom 
24. Juni 1881, welches für die Schulen in den Pro⸗ 
vinzen aß des ir Weſtpreußen und Pommern mit 
dem Schluß der laufenden Steuermannseurſe — wo 
dieſelben ſchon eſchloſſen ſind, bien — in 
Kraft und an Stelle des Regulativs und der 
Lehrer⸗Inſtruetiun vom 24. April 1863, ſo⸗ 
wie aller abweichenden beſonderen Vorſchriften 
tritt, zur Kenntn * mitgetheilt. — Der 
Herr Handelsminiſter hat mehrere Separat Abdrücke 
der Conſulats⸗ Berichte aus Hioga⸗Oſaka, den deutſchen 
Ausfuhrhandel betreffend, behufs Verbreitung in 
betheiligten Kreiſen mitgetheilt. Dieſelben ei im 
Secretariat zur Einſicht ausgelegt. — Im Auftrage 
des Herrn Handelsminiſters hat der Herr Oberpräſident 
auf einen in der „Nordd. a Ztg.“ vom 9. b. Wi. 
No. 313 abgedruckten Artikel aufmerkſam gemacht, 
betr. die in den chineſiſchen Gewäſſern erfolgte lünde⸗ 
rung der deutſchen Bark „Occident“ durch Seeräuber, 
been Inhalt durch die vorliegenden amtlichen Berichte 
beſtätigt werde. Am Schluſſe des Artikels iſt dare 
hingewieſen, daß für die deutſche Schifffahrt in den 
chineſiſchen Gewäſſern größere Gesa geboten und 
auch möglich iſt, um dergleichen Gefahren, wie ſie im 


b. d. 
Schmidtke, S. — Arb Friedr. Zylla, T. — Schlo 8 
Alexander Schulz, T. — u — 75 
Arb Anna Brawatzki, S. — Arb. Friedrich Schlelte, T 
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ner. 

Todesfälle: S. d. Fuhrhalters Heinrich Müller, 
2 J — Wittwe Anna Maria Conrad, geb. Neumann, 
89 J. — S. d. Gaſthofbeſitzers Joh. Neumann, 2 J. — 
Tiſchlergeſell Karl Herm. Wedahl, 55 J. — Frau Maria 
Schink, geb. Paslowski, 38 J. — Unehel.: 1 S. 


Lotterie. 

Bei d ** a ne Pe E 

ei der am 5. Auguſt fortgeſetzten ung der 
4 Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 &: 206 254 1949 2961 3170 5533 535 777 
7630 8454 472 604 770 9489 12 829 13 262 452 14 651 
15 375 16 008 17500 755 847 18 711 19 386 978 20 028 
342 555 836 21 634 24 283 421 25 200 354 861 27 482 
28 394 832 29 253 484 30 446 31113 34 227 978 35 275 


Frankreich. a 

Aus Goletta, vom 3. Auguſt, wird gemeldet: 
Bisher ſind mehr als 3000 Soldaten ausge⸗ 
ſchifft worden, welche das Lager in den Ruinen von 
Karthago bezogen; wahrſcheinlich werden ſie auch 
Hammamlif beſetzen; die Hitze iſt enorm; in 
Tunis und Goletta herrſcht vollftänd:gfte Ruhe; aus 
dem Innern laufen aber weniger befriedigende Nach⸗ 


richten ein. 
Italien. 


Rom, 1. Auguſt. Die Volksverſammlung für 
Abſchaffung des Garantiegeſetzes wird am 7. d. 
im Amphitheater Corea, dem alten Mauſoleum des 
Auguſtus, abgehalten. Zum Vorſitzenden ſoll ber 
Adoocat Petroni, den die päpſtliche Regierung zur 
Galeerenſtrafe verurtheilt hatte, aus erſehen ſein. Die 
Mitglieder des Comités arbeiten bereits an dem Mani⸗ 
feſte, welches in der Volksverſammlung vorgeleſen 
werden wird, falls die Polizei dies erlaubt, was ſehr 
fraglich iſt. Der haldamtliche „Diritto“ ertheilt den 
Veranſtaltern dieſer anticlericalen Demonſtration den 


ſabrikatton — iſt nach einem neuen Reichsgerichts⸗Er⸗ 


Tenninis als Fälſchung eines Genußmittels zu | 42976 43623 44425 45189 47184 517 718 48515 772 


49301 51141 354 54408 56777 57092 58 750 872 
59043 295 430 734 60 973 61538 62 281 479 63 838 
64442 65014 104 66815 67721 68343 715 69 205 634 
72 725 73 666 74 385 75042 405 490 78 336 902 79410 
944 975 80 592 81059 687 82116 518 83 359 906 
84 017 097 85435 546 691 706 87 156 666 990 89 210 
90 112 91 003 371 400 716 886 93 331. 

Zu 210 M: 3 17 91 93 105 169 363 381 427 
489 702 768 773 808 830 913 1045 046 093 268, 
318 321 328 343 349 388 499 553 585 612 750 757 
783 940 2018 092 178 364 377 511 512 524 542 636 
686 696 705 712 748 751 789 869 3091 105 179 273 
285 300 302 310 383 401 430 452 476 516 542 629 
657 661 706 777 820 869 870 931 999 4023 111 200 
478 490 746 780 887 936 952 993 5040 070 093 116. 
127 134 162 217 299 330 377 394 400 419 486 524 


Uebereinkunft erwartet werden durfte. 
* Bet dem Jäger-Bataillon des 1. Armee⸗Corps 


zen Anſpruch machen könne, das große Publikum zu 
Garanten Mit denen, welche die Abſchaffung des 
die Ideen der anmplen, jei zer ee gt 
a ier bekannt, fie würden ja 
durch Depretis, Zana Wee ade Baccarini * 
iner Zeit heftig, en geſtritten, da 


* 8 


298 305 359 386 396 472 483 568 638 651 697 767 


8 
5 


1.8. M. aus je 1 n 633 635 648 704 729 762 978 8005 081 200 234 552 
und das Präſidium bei der Aden ba⸗ 640 700 838 892 946 9015 022 027 028 037 266 340 
428 516 618 628 702 739 762 774 857 877 918 10 039 
072 080 121 202 238 328 360 468 588 765 829 863 918 
997 11052 165 172 247 273 361 386 482 487 579 
580 582 616.681 687 739 760 769 772 840 876 917 
12 012 0238 051 110 162 178 228 233 251 265 319 450 
457 531 577 822 941 972 13001 054 098 124 270 315 
321 354 396 408 44, 504 592 623 686 688 698 700 892 
894 962 14 020 086 208 218 244 264 302 305 384 453 
514 529 632 660 662 700 773 900 901 15039 049 115 
159 227 283 287 323 351 413 438 495 545 593 637 67% 
693 838 857 938 966 16 032 032 094 126 152 280 318 
353 362 400 409 448 490 542 572 601 694 704 744 853 
941 958 17028 124 154 155 218 232 271 331 342 420 
438 503 562 567 603 6 8 623 755 788 910 927 954 973 
18 021 184 246 248 296 424 454 464 504 572 575 577 
619 640 643 656 693 699 713 734 835 874 979 19 007 
015 029 045 105 123 142 269 273 339 366 504 561 714 
716 844 853 20 001 009 043 074 117 132 258 370 376 
398 464 530 641 858 974 21 101 190 237 279 
293 321 322 408 422 440 472 568 580 599 659 
762 764 887 975 22152 218 240 260 286 309 392 421 
461 486 491 502 675 694 710 736 783 23 015 027 085 
061 193 195 222 319 357 372 381 401 497 527 538 571 
577 590 694 802 844 855 914 952 24 045 087 092 102 
115 217 305 312 476 567 647 665 706 736 748 811 829 
854 864 865 914 950 978 986 25 024 096 187 195 310 
323 840 543 568 573 590 621 653 655 672 864 26 022 
153 211 263 272 283 512 555 556 631 768 822 924 
27003 047 055 071 188 302 390 404 463 473 485 492 
672 771 28 001 052 096 110 295 335 337 354 435 531 
570 612 635 643 672 712 735 780 958 997 998 29 073 
295 365 422 494 627 685 832 963 993 30 900 017 143 
214 395 401 533 565 642 741 743 838 874 974 976 
31056 061 088 101 117 140 178 181 183 189 249 852 
382 415 418 502 545 578 725 750 796 830 860 32 050 
063 100 158 216 306 332 336 398 447 459 486 
511 512 526 541 620 639 736 810 854 867 892 962 
33 080 122 211 403 417 419 455 613 639 732 785 806 
886 34 073 154 256 262 305 344 370 485 662 703 794 
805 35 037 181 237 240 311 319 334 340 368 412 690 
707 759 862 876 927 36 010 024 076 097 171 231 245 
247 305 510 522 547 563 591 655 722 765 882 37 122 
181 189 276 377 461 541 727 804 805 833 838 888 920 
987 989 38 038 198 269 273 301 388 407 482 545 550 
599 613 614 629 668 693 725 812 833 948 970 977 985 
993 39 0160 031 065 077 152 165 176 183 359 447 486 
490 504 508 655 665 781 821 851 876 885 40 064 123 
152 222 233 264 418 464 484 641 667 719 815 872 876 
950 957 970 41101 210 313 322 481 702 743 772 909 
927 953 992 42 008 054 107 176 258 276 349 362 369 
376 558 566 571 597 636 752 772 822 837 886 921 983 


4 b PN} 
Wer bat dem Vorſteheramt angezeigt, daß er u . 
8 ein eri ln t, i cheiſe eln 155 in Dietrichs walde hat der Dom⸗Vicar 


e 


i 
eu N um eine bedauexliche Aufregung! — iſenbahn⸗Publicati 2 N 
orzurufen. Wenn ſie 8 a 2 5 Ind. An Eifenbahn, Publicationen, Fer> “a „ Ichſel die Rolle des Patrons 


15 me 9 nur das.] Suter Tarif für den Verkehr zwi den Griendi 
Meeting zur Beſeuigung des Gorantiegefeges zus e eo ad. Berk Rilon 
Nenenbeae wollten, jo müſſe man bitten, es der zeiger zum Tarif für den Eiſenbahn⸗Direetionz 
Regierung zu überlaſſen, was ſie zu gelegener Zeit [ Bromberg, Nachtrag 3 zum Oſtbahn⸗Localtarif ö 
zu thun für gut befinden werde. Depretis iſt über» | Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebende 
aeugt, daß die Volksverſammlung ohne ernſtliche] Thieren, Nachtrag 4 zu A II. des preußifc 
Störung der öffentlichen Ruhe ablaufen werde, ſonſt | ruſſiſchen, Nachtrag XI. zum preußiſch⸗thüringiſchen, 
würde er nicht heute feine Reiſe nach Stradella an⸗ | 4 Nachträge zum preußiſch ſächſiſchen, Heft 3 zu Nach 
treten, wo er einige Wochen zu bleiben gedenkt. trag I. und Nachtrag II. zum rumäniſch⸗galiziſch⸗ 


— nn een 
Ich habe für das Weſen der Frauen kein Verſtändnig 
ſelbſt auf den Charakter der Miner verſtehe i nic 
kaum genügend. In ſolchen Sachen, glaube ich, bin 
ich immer etwas ſchwer von Begriffen geweſen und 
eine ſchnelle Auffaſſung hat mir ſtets gefehlt. Ich 
kann die Dinge nur ſo nehmen, wie ſie kommen.“ 

Er trat wieder an den Tiſch und ließ ſich auf den 
Stuhl niederfallen. 

„Weiß einer von uns Beiden, weshalb wir hier⸗ 
her gekommen ſind?“ fragte er. 5 

„Wir kamen hierher, um uns über die Sachlage 
zu verſtändigen“, lautete Haworth's Antwort, „und 
das iſt geſchehen.“ l 

„Wenn es denn geſchehen ift, fo wollen wir jetzt 
unſ'rer Wege gehen.“ 

„Nein, noch nicht. Ich habe noch Weiteres zu 
e ſo ſagen Sie es, und machen S 
„Nun, ſo ſagen Sie es, en Sie ei 5 
zes i, daß, Sie find nicht der unge Manch 
für den ich Sie hielt — ganz und gar nicht. An Cie 
hätte ich niemals gedacht — nicht einen Augenblick.“ 

„Das haben Sie bereits vorhin geſagt.“ 

„Nun freilich, ich hab es bereits vorhin gejagt. 
Vielleicht haben Sie Gelegenheit, es noch öfter von mir 
u hören. Es geht mir hart an. Wir ſind doch immer⸗ 
bin gute Freunde geweſen, und das macht's, daß mir 
ſo hart angeht. Ich will nicht gerade ſagen, daß Sie 
zu tadeln find; darüber bin ich mir noch nicht ganz 
klar geworden. Wir find zwei grundverſchiedene 
Naturen und — und es hat Zeiten f wo ich 

e. 


erfügun 
von Seiten des Magiſtrats an die Klaſſenlehrer ausge⸗ 


— . ——— — nn nn 
„Zurücktreten! Nein, das zicht. Nein, mein fprochenen Strafandrohung, oder fie von der Eins 


Junge, ſo weit bin ich noch nicht.“ 
n neuer Wuthanfall 18 über ihn. 

„Zu denken, daß Sie dort im Geheimen Beſuche 
machen! daß Sie faſt ohne Mühe ihr Gefallen ers 
regen und ſich deſſen rühmen!“ 

05 99 ihr Gefallen erregen! Ich mich deſſen 


AR Jan a ſich und durchſchritt voller Aufregung 


„Sie 1 u . 
gr find von Sinnen!“ fagte er; „von 
„Haworth richtete ſich überraſcht auf und ſtarrte 
zu 3 pete des 1 b f 
„Welchen anderen Zweck hatten denn Ihre häufigen 
Beſuche dort, wenn nicht dieſen?“ ae 
urdoch blieb plötzlich ſtehen und wandte ſich 
Haworth zu. HET 
„Ich weiß es nicht; in der That, ich weiß es nicht.“ 
„Meinen Sie“, fuhr er nach der Pauſe, welche 
dieſen Worten gef te, fort; „meinen Sie, ich hätte mir 
irgend welche Hoffnungen gemacht? Meinen Sie, ich 
hatte bei meinem Thun irgend welche Hintergedanken 
gehabt? Können Sie nicht verſtehen, daß es für 
pen) 52 iſt, daß es fo iſt, wie es iſt — mehr als 
Nein“, entgegnete Haworth, deſſen Blicke immer 
noch finſter auf Murdoch ruhten; i 
ich in der That ae bien; „nein, das verſtehe 
„ „Ich ſollte vor ihr ſtehen und mich bemühen, 
ihr gegenüber meine beſte Seite herauszukehren, um 
ihre Gunſt zu gewinnen! Wodurch zeichne ich mich 
ſo aus, daß ſie mir auch nur einen Gedanken widmen 
ſollte, wenn ich nicht in ihrer Nähe bin? Was habe 
ich gethan? Was iſt mein Leben werth? Nach aller 
Nich ſchließlich vielleicht nichts! Gütiger Gott! 
ichts! 


Er ſprach die letzten Worte faſt wie in einer Be⸗ 

täubung. Für den Augenblick war er von den ihn 
beſtürmenden Gedanken fast überwältigt; er wußte 
kaum, was er ſprach. = 

„Sie ftehen ihr jetzt näher als ich“, begann 
Haworth noch einmal „Sie meinen, weil Sie fo ge 
wiſſermaßen ein Gentleman ſind — EEE 

4 A W A ch wäre ein Gentleman?“ 
Und Sie willen can Sie das, zol Sie derTeufel! 

Dieſe ſeine eigenen Worte ſchienen Haworth's 
Aufregung auf's Neue zu ſteigern. Er ; 
Ale 9 95 A und fuhr u ſchüttelte feine 

„Ja, das iſt's! das iſt der Punkt, auf den's 
ankommt. Sie haben's einmal in ſich, und Sie wiſſen 
es — und fie weiß es auch!“! 

„Ich habe mir niemals die Frage vorgelegt“, 
erwiderte Murdoch, „ob ich ein Gentleman ſei oder 
nicht. Ich habe mir darüber niemals Gedanken 
gemacht Wozu auch? Was Sie eben hier vor 
Kurzem geſagt haben, iſt in der Hauptſache wahr. 


daun n_biefigen 
wagung zu ziehen, ob nicht das bei de ulgeldeg df 
belebende Verfahren, wonach die einzelnen Klaſſenlehrer 


ändern fein möchte, daß die Kla enlehrer 
walfung, der fie c bisher bei Einztebund dec F Aulgeldes 
zu unterziehen hatten, enthoben werde 8 it ke Volksbl.) 

Thorn, 5. Aug. Der Flecktyphn ft immer nach 
der „Th. 3.“ noch ein unte ind e Erf unferer 
Stadt; ſeit dem 24. v M. bis 1 Auswärtiger) . — 


meldet worden. — Die Ernte erglebt in unſerem Kreiſe 
ein recht befriedigendes Reſultat. das nach den trüben 
Augfichten, welche ſich im Früblabr bei der großen Dürre 
eröffneten, doppelt willkommen gebeißen wird. Namentli 

in der Niederung darf, der „Th. 3“ zufolge, auf einen 
echt günſtigen Ertrag gerechnet werden; auf der Höhe 
aß der Weizen hier und da zu wünſchen übrig. Wenn, 
wie zu hoffen, nun auch noch die Kartoffeln gut aus⸗ 
fallen, fo darf man mit neuer Hoffnung in die Zukunft 


e 5. Auguft. Zum Rector des königl. 
Lycel Hofiant für die eit vom 15. Oktober 1881 bis 
15. Oktober 1884 AM Profeſſor Dr. Dittrich gewählt 
und vom Cultusminiſter beftättgt worden. 

D Tuſit 


Sie eben nur unvollkommen erkannt ha er wir 
find immerhin Freunde geweſen, und fetzt, jetzt iſt der 
Zeitpunkt gekommen, wo es damit vorbei iſt.“ 

„Damit vorbei!“ wiederholte Murdoch mechaniſch. 

„Nun ja, vorbei!“ ſagte rin. noch einmal 
und ſeine Blicke trafen voll diejenigen Murdoch 's. 
„Wir wollen offen und ehrlich gegen einander fein. 
Mit der Freundſchaft iſt's nun einmal vorbei. Meinen 
Sie“, fuhr er mit eiſiger Kälte fort, „ich würde vor 
irgend etwas zurückſchrecken, wenn meine Zeit ge⸗ 
. 5 Nö 

r erhob ſich ein wenig von fein i d 

beugte ſich nach vorn. 8 a 

„Noch niemals ift mir etwas in den Weg gekommen, 
was mich von meinem Ziel hätte zurückhalten können 
Gewiß ſind mir Hinderni e bereitet worden, aber 
1 Ders ich fie n oder PR on A 
iſt mir's niemals angekommen. ets bin ich vor» | ſchmuggelte Packet Spe Jurſt enthielt. Uebrigen 
wärts geſchritten, bis ich das erreicht habe, was iR ber Verkehr der a: alt 12 Außenwelt 2 
ich jetzt mein nenne. Nichts hat mich jemals zurücd« } ziemlich lebbafter; ihre Angehörigen wifien ſich von außen 
8 vermocht — nichts wird mich jemals zurüg ber 1 Sch vielfach zu unterbalten. 
alten.“ 


Er ſank auf feinen Stuhl zurück und wiſchte fiö lame batte heute Veranlaſſung einen ſogenannten 


: . } Volksarzt zu 
Ya Caen. r Freudenſier Hatte De . im 


Ich wünſchte“, ſagte er, „es wäre ein Anderer chte nah dem Altſitzer 5 Reetz aus Elten ud, 


m 
ung. Der Armen⸗Etat iſt 
— zwar, wie die Motivirung des Maglſtrats lautete, 


48 007 036 229 256 479 482 502 504 510 521 645 675 


4 bäckerei frü 
T 04e 55 5 8 her 50 3; nach Einführung 


622 667 669 678 740 824 950 59 103 108 113 170 20% 
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726 777 849 867 947 61007 025 040 154 408 403 
455 530 536 575 632 735 791 805 833 850 976 62 ol 


geweſen, als gerade Sie. An Sie hätte ich niemals damtt ibn dieſer in die Kur nä 78 
066 068 160 211 260 274 407 431 455 465 636 650 67 


gedacht — nicht einen Augenblick!“ (Fort. f.) den Verunglückten auch das Bein; weil er aber den 


36 605 37 249 858 889 38 298 610 40 586 941 41 601 873: 


Verband zu feſt gemacht hatte, trat alsbald Brand und 


710 745 816 914 939 995 6019 099 101 168 203 285 
793 906 979 7005 104 133 234 311 525 538 606 620 
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642 712 744 
207 794 807 
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901 953 
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— 353 557 601 616 744 761 768 930 939 993 79 003 
3 211 233 240 362 369 381 403 413 508 526 577 606 
359 368 411 490 525 
717 722 736 871 896 


209 250 251 
803 895 912 
268 333 343 
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a 695 847 951 80 092 233 
85 570 602 641 654 656 660 
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460 470 523 590 610 620 630 662 
5 - 2.7 8 89 
915 955 957 993 82 115 127 175 204 239 202 274 304 
495 654 686 732 850 924 
> 0 OT 124 233 277 323 361 364 475 618 750 754 
— — 850 859 888 889 84 031 090 117 243 248 293 
— ri 446 606 644 648 654 669 737 835 845 902 
6 180 229 284 425 549 585 799 836 900 920 924 
105 129 244 257 308 364 557 566 724 734 740 
906 913 998 87122 139 195 275 315 406 443 649 
470 584 832 937 961 88.068 127 192 285 244 259 430 
151 584 573 584 608 761 829 861 905 909 89064 125 
940 958 171 186 260 318 650 666 681 748 757 797 880 
450 276 90,035 107 148 197 229 285 262 294 302 424 
405 500 562 732 750 91001 033 130 158 169 227 322 
825 410 497 560 598 635 651 656 662 685 725 775 787 
= 876 899 985 92 024 117 258 458 599 735 894 969 
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07 678 683 684 807 841 868 945 998 94 129 130 140 

2 207 374 379 385 520 553 558 566 633 879. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


309 322 356 365 490 492 


991 86 
872 906 
735 


J. Berlin, 6. Auguſt. Nach 


Jig.“ find die in Kiel mit Beſchlag belegten 


de 


hänger der jetzi 
die Beſchlaguahme 


Wähler mit ihm abrechnen. 


Danzig, den 5. Auguſt 1881. 
Wochenbericht. Wir hatten die Woche über ſehr 


* * 


deränd 85 it bä 
teganberliches Wetter mit häufigem 


terer das Einbringen des geſchnittenen Getre 
Sr auch verzögert, jo doch geftattet, und ift 1 

ell der Roggen « Ernte als geſichert zu betrachten. — 
Weizen zu Anfange der Woche 
Beringe Beachtung, und erſt als die Conſumtion 


nul unſerer Börſe fand 


Bekanntmachung. 
ang In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
Fri No. 384 die aus dem Kaufmann 
de edrich Eduard Stegemann und 
Wi Ingenieur Eruft Theodor 
ukelmann bier beſtehende Handels⸗ 
Wilcke in Firma „Stegemann & 
2 = 8 Bemerken 
gen, le 
1. Juli 1881 begonnen bet Ace am 
anzig, den 4. Auguſt 1881. 
Kgl. Amtsgericht X. 
Die zu 1300 
1 zen de 
ebäude un i 1 i 
x fen Garn. Speichergebäube im 
Submiffion vergeben werd 


und mit der Aufſchrift: „ 
er ——— Oliva“ zu ver⸗ 
ſehenden Offerten find bis 
zum 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
an den Unterzeichneten portofrei einzu⸗ 
ſenden, in welchem Termin die Offerten 
“ee werben jollen. 
Der Koſtenanſchlag und die Bes 
dingungen liegen zur Einſicht in dem 
Bureau der Kreis bauinſpection Laſtadie 
Mo. 5 iii werden auf Ver⸗ 
ange abſchriftlich gegen 
der Koſten überſandt. RR A 
Danzig, den 6. Auguft 1881. 


Der Königliche Baurath. 


— gez. v. Schon. 


Der „Flügelanbau an dem früheren 
di a dne Gymnaſial⸗ Gebäude 
deerſelbſt, Langgarten No. 14, ſoll auf 
Lie Abbruch meiſtbietend verkauft werden. 
terzu iſt ein Termin auf 

en 16. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 


765 1 933 961 985 63 039 092 110 121 136 155 
84 045 1 4 369 419 456 484 488 565 675 726 737 
912 916 = 150 154 427 496 633 641 738 758 794 858 

928 952 65 009 113 274 388 440 546 659 742 
9 66 003 010 015 072 074 174 225 
543 554 616 701 756 775 785 930 67 014 
176 209 229 370 442 461 516 532 590 
763 897 68 074 081 311 382 571 662 
69 002 011 042 113 135 276 278 
537 759 861 934 957 70 044 067 080 


Dampfer von dem früheren pernaniſchen Präſi⸗ 
* Pierola beſtellt, welcher inzwiſchen geſtürzt 
— ſich jetzt in den pernauiſchen Gebirgen aufhält, 
2 e die neue Regierung anzuerkennen. Beſonders 
— Howaldt die genügende Aufklärung über den 

eſteller nicht gab, ſoll der Verdacht entſtanden fein: 
Pierola wolle die Schiffe zu einem unerlaubten, 
als Seeräuberei anzuſehenden Angriff gegen die An⸗ 
gen Regierung verwenden. Darum ſei 
. erfolgt. — Die „Poſt“ jagt, ſei 
v. Minnigerode wirklich der Candidat der reichs⸗ 
feindlichen Ultramontanen, wie die „, Elbinger Poſt⸗ 
ſage, ſo bedauere fie dies namentlich im Jutereſſe 
v. Minnigerode' s. Spielt dieſer im Wahlkreiſe 
eine andere Rolle als in Berlin, ſo mögen die 


reiſe, ſondern e 


Umſatze von ca. 700 


617 
704 


149 al 


101 | 203 4 Bf., 202 4 Gd 
765 
263 
871 
541 
255 
704 
193 


Abnehmer und ſucht die 
Waare mußte weſentlich 
Bezahlt wurde: feucht 
162½, 165 K, 


225 390 405 441 Oel im 


und 
bezahlt: inländiſcher nach 


Tranſit 253 M 
250 M dez., 255 


ed · ur 


on Spiritus tra 
gebandelt wurden. 
Börsen-Depesche d 


wurden 
ſchwacher Auswahl 3-5 M 
den Schluß der er einig 


259, 260 &, polniſcher zum Tranſit 245, 25 
155 ge fe zu Sab G8 r 125 aifiher zum 
n eptbr. » Oktober unterpo 
ranſtt 253 be September⸗Oktober zum Tranſit 


10.000 Liter ein, die indeſſen außerhalb des 


ärker als Käufer auftrat, befeftigten ſich nicht nur die 5 
3 wurden bei . Angebot und | Große 
98 gere Preiſe als gegen | Pfandbriefe 125%. 2. 
oche erzielt. — Bei einem | Anleihe 91%. Privatdiscont 5% 
onnen bezahlte man: polniſchen hell⸗ A 
bunt 122/3, 124/5, 1268 202, 206, 
glaſig 1278 212 &, inländiſchen bellbunt 1218 208 M, 
74 zum Tranſit bellbunt 117/S, 1288 197, 211 4 
chen zum Tranſit ro 
122/34 210 M Regulirungspreis 200, 
Trauſit ur Auguft 208 M Bf., 
d., Ye Septbr.⸗ Oktober 199, 200, 201 M bez., 
Yır 


207 , hochbunt und 


th 122/38 195 „, befleren 


202, 293, 206 M 


Oktober⸗November 1974 


Aprll⸗Mai 200, 201 & bez., 
ur Roggen bleibt bis jetzt nur die Conſumtion 


177 e zu drücken. Feuchte 


illiger erlaſſen werden. — 


iſch nach Qualität 116/7, 1208 
ut en 122, 127/s8 181%, 187, 
192% AM, polnifeer zum Tranſit 128, 
Regulirungspreis 178, 180 4, zum Tr 
Termine 85 Septbr.⸗Oktober Tranfit 155, 
Bf., ktober + November 
inländiſcher 160 „ Bf. — 
günſtiger lautender auswärtiger Berichte 
reiſe weſentlich angezogen und wurde 


151 AM Gd., der April⸗Mat 
Winterrübſen hat in Folge 
über Saaten 


Qualität 250, 
45 


, Bf.; Winterraps polniſcher zum 
Tranfit 260, 262, rufſiſcher zum Tranſit 260, 265% bez. 
en während der Woche 


circa 
Marktes 


er Danziger Zeitung. 


— 


de 1877 —. 
wache ifenbab 


nen 259. 
Orientanleihe 91%. 


markt. Talg loco 57,00. Ne Auguſt 57.00. Weizen loco 


— London, 2. Aaguſt. Das am 17. April von New⸗ 


Fa, Boden 52 nach Queenstown abge⸗ 


Bodencredits | york mit 29042 Buſhels Mais 
8. Orients gangene Schiff „Halton Caſtle“ iſt verſchollen. 
— Producten⸗ 


©. London, 4. Auguſt Den Statiſtiken des „Bureau 


15,75. gen loco 10,60. Hafer loco 5,25. Hanf loco Veritas“ zufolge gingen während des Monats Juni a. c. 
33,00. 15,60. — Wetter: Regen. 88 Segelſchiffe aller Flaggen zu Grunde, darunter 
— — [oco = 30 britiiche, 16 amerifantfche, 5 franzöſiſche, 9 norwegtiche, 

7 deutſche, 6 italfeniſche, 1 belgiſches, 3 bolländiſche, 


enachbarten Provinzen. Die 
me 5 den st 15 
e noch vorhanden ſin 
d bei 3 


vielfach Wanzen gezei 
Dold d S 
läufig berech Sri 


t. 
2 en ehe 5 ae Blüthe. 


1 öſterreichiſches, 1 ſpaniſches, 1portugieſiſches, 6 ſchwediſche 
und 2 ruſſiſche. In der obigen Geſammtzabl befinden 
ſich 11 Fahrzeuge, die verwißt werden. Außerdem 
wurden 11 Dampfer als verloren angemeldet, und 
zwar 16 britiſche und 1 ſpaniſcher. 


k. 

Hotel du Nord. Poll nebſt Familie a. Labubn, 
Nuit anbeſifen Levy a. Bromberg, Aftrich a. Berlin, 
Sole a. Frankfurt a. M., Kralle a. Magdeburg, Aſcher 
d. Bromberg, Grasharn a Wilhelmshaven, 

Stuttgart, Eck a. Kidderminſter, Weiß a. Stettin, Bern ⸗ 

dard a. Hamburg, Meyer a. Dirſchau, Prager a. Berlin, 

Kaufleute. Philipp a. Berlin, Ingenieur. 

Dult g. neh a Due e. Ries 
uſſe a. Berlin, Graf Döhnhoff a. Qu „ 

aul beter Krauſe nebft Frl. Tochter a. Loben, Oder⸗ 


atthey a. 


amtmann. öring a. Königsberg, oſt⸗Bau⸗Rath. 

Wee gelen Wegen mar fehr der Fang ade, a, Kenia, Balz, Ele 
5 errmann a. Königsberg, Tno 5 „ 

dene des Supfer d. Neuchatel. Jeske a. Brandenburg, Franke a. Stolp, 


Kaufleute. 

Korb's Hotel. Lillienthal u. Lindemann a. Arns⸗ 
walde u. Seelmann a, Stolp, Pferdehändler. Dr. Kuſenack 
a. Königsberg. C. F. Rätber a. Elbing. Löwenthal 


a. 
Königsberg, Wuſt a. Berlin u. Fuchs a. Leipzig. 


eute. 

Kinders Hotel. v. Gottberg a. Pr. Witten, Lieut. 
Dr. 1 a Wehlau. Noſenſtrauß a. Wiesbaden, 
Löwentbal a. Stettin, Baas a. Stensburg, Kaufleute. 


8 4 57 iſt geeignet, 
da die 


8 egen brachten. ; 
Berlin, den 6, August, 8 Hotel de Berlin. Frl. Funk a. Kl. Kleſchkau, 
. ( ke, vn ij ja | Briten Satrte Sit Ele: 
„ ng. Old- * — N 2 1 
Feen t. 917,70 216,50 51 70 338 — 8 . — je. — a. Königsberg, Molly a. 
pril-Mai 218,70 218,00 H. Orient-Anl] 61,700 61, Butter. raunſchweig, Kaufleute. 
Roggen 1877er Russen 94, 70 94,60 Hamb 4. Auguſt. Ahlmann und Boypſen.] In Hotel Drei Mohren. Jichelmann 1 Senat — 
Bept.-Okt. 169,00 167,50 1880er „ 76,20 76,20 | der Lage unseres Marktes bat ſich gegen vorige Woche [a, Königsberg, Hauptmann. Tiede n. ne De 
AprilsMai | 161,00 159,50] Berg.-Märk, dum ewas dernden. Die böcfte Notiz von 130 4] Berendt, Kreiötbierarit. Wolf a, Neuhof, E Schduleln, 
Petroleum pr. St.-Act. 123,90 124,60 | ift gegen die von England und Schottland gemeldeten Riefenftahl a. Mohrungen, Hotelbeſitzer. S. „ 
in 1 Mlawka Bahn 12850 mn Prelſe zu hoch, — — Are te 4 — Schönlein a. Petersburg, Kaufleute. 
: A ept.-Okt, | 23,40 23,40] Lombarden 228,50 239, ierzu genommen, während an elts ſeine Butter ver⸗ 5 f t Ausſchluß der folgenden 
ver „Rational Rübal Franzosen 620.50 622,00 Folie u 125130 „ angeboten war. Für zweite e een er r den len und probingieen 
Sept.-Oct. | 57,40 57.90 GalizierSt.-A| 142,70 142,90 orten Hofe zu 115—120 M zeigte ſich vereinzelte Frage Niet de dels⸗ und 1 
April-Mai | 57,40 58,00 Rum. 6 5 St.-A 105,00) 105,10 pm Verſand. Am Platz war der Hauptbegehr für | tben: A. K. KRafemann, f ich in Danzig. 
Spiritus ooo 58,40 58,20 Ored.-Actien | 644,00] 647, ſche Butter, zu 110 „ zu verkaufen, und das Ans 
Aug.-Sept. 57,50 57,10] Dise.-Comm. 233,70 234,10 | gebot hiervon klein. Fremde Sorten ſtill, ohne Aende⸗ 
Deutsche Bk. 176,90 177,70 | rung der Notirungen. — Notirungen mit 1 4 Decort, Das gegenwärtig bier auf dem Heumarkte aufge⸗ 
4% Consols 102,20 102,20 Laurahütte- Tara in Dritteln Bam Export 8 Kilogr. bei 9 Kilogr- | ftellte e nologiſch⸗anatomiſche Muſeum des Herrn 
84, % westpr. Actien 119,10) 119,00 | Holz, zum rf oder in anderen Gebinden Traber bietet eine jehr werthvolle Sammlung von jebr 
fandbr.; | 92,75, 92,75 Oestr. Noten 174,25 174.40 | reine Tara. e zum Export geeignete Hofbutter schönen aus Wachs modellirten Präparaten über den 
4% westpr. Russ. Noten | 217,60] 217,75 | aus Schlesw anemark, Mecklenburg, Oft» | Bau des menſchlichen Körpers in allen ſeinen Theilen, 
Pfandbr. 102,00 103,10} Kurz Warsch. 217,40 217,40 | und Weſtprenßen 7 50 Kilogr. 120 bis 130 4, zweite] welche für den Lafen nicht nur interefiant, ſondern auch 
444% westpr. urz London 20,48 — Sorten Hofbutler, daher 110115 , Däniſche und ſebr lebrceich wirken. Die Darftellungen über die 
Pfandbr. 104,90 104,90 Lang London] 20,385 — ſchleswig⸗Bolſteiniſche Bauer⸗ 105-110 4 Pleſſſche. Augenkrankheiten, über das menschliche Gebör, über die 
Fondsbörse: still. pommerſche. bösmiſche, galiziſche do 70-90 A, finn. | Entwickelung des Herzens find dect u erſauf 1 


Ungar. Goldrente 117,85. 


Ungariſche Prämienlooſe 
Seanpofen 356.00, 


Wien, 5. Auguſt. (S 
78,17½, Silberrente 78,90, 


lu Papierrente 
after ci Gowrente 94 40. 
1854er Looſe 122,20. 1860er 


Looſe 132,20, 1864er Looſe 176,00, Eredilloofe 183,50 


129,00, Credit⸗Actien 370,20, 


Lombarden 131,75, Galister 327,25. 


aſchau⸗Oderb. 156,00, Bardubiger 169.50, Nordweſtv. 


226.50, Eltſabethb. 


Regen, doch hat 


2523/33. 


ein guter 
Amfterdam, 3 


Monat 


— 


970%. Ruff. Prämien⸗Anl. de 1864 (geſſplt). 
Bräm «Anl. de 1866 (oefilt) 224 Ruf. An 


Slutzflügel und Vianinos 
A. H. Francke -Teipzig, Haghspiel & Co.-Dresden, 


Hoflieferanten, find wieder in Auswahl le 


Ph. 


Frir. Wiszniews 


ortebauer, IH. Damm 3. 


210,50, „CTzern. —, Kron⸗ 
Fenn 167,20, Dr —, Böbmiſche 
eſtbahn —, Nordb 2360,00, Franz⸗Joſef —, Untons 
bank 148,50, Anglo » Auſtr. 159,00, 
verein 143,80, Ungar. Creditact.? 
Petersburg, 5. Auguſt. We 
Wechſel Hamburg, 3 


iener 
75 


onat, 219%, Wechſel 
Paris, 3 Monat 


chſel 
. 225. Ruff. 


15 
olz⸗Jalouſie⸗ 
9 Fabel N 


von 
C. Steudel, Danzig, 


am 16. Auguſt 


1. 8 
2. Hauptgewinn: 
3. und 4. 
5. bis 18. 


ein Hengft, Werth 5000 K. 
auptgewinn: zwei Stuten, Werth 
auptgewinn: vierzehn 


1500 
Looſe à 3 M. zu beziehen durch die 


Exped. d. 


21 Pferde- Verloosung 
Aheiniſchen Prov. Mferdezucht-Vereins 


Zur Verlooſun i f 
ung kommen 600 Gewinne, darunter: 
eine Equipage mit 4 Pferden, Werth 10 000 dk 


Pferde im the 
A., zweiunddreißig Fohlen = v. je 


cb d 
Danziger Zeitung. 


leiſchergaſſe 72. 
Anfertigung von Holz⸗ 
Jalouſien (Wetter⸗Ron⸗ 
leaux genannt), für nach 
abe wie unen Hr 

enfter, mit geprägten ink⸗ 
Anbau Saen. 
rungen, inn. Handhabung. 


den verſchiedenſt. Muſtern. 


1881. 


A . 
3 von je 900 bis 
je 200-500 K. 


kauen Bimenn der Königl Den 3 | 

ion, Laſtadie 35 d., angeſetzt. 2 

de e, ige m cm) Goldwaaren⸗Ausverkauf von 
he 

r C. Oertel aus Berlin. 


Danzig, den 6. Auguſt 1881. 
Der önigliche Baurath. 
u „ged. . Sohon 
un Künſtliche Zähne 
Gold Zahnoperationen, plombiren mit 
00 


2. unter Garantie billi (18 
C. Eggert, Ziegengaff RE 


Tüchtige 
Kalfaterer 
finden lohnende Beſchäftigung bei 


J. Eberhardt, 


Bromberg. 
(17 


— 


95 


Für Guts beſther 
g wget. nf apud, 
dämpfen, mit a . Terence 
Kupfer. und . 
Danzig, Breitgaſſe 81. 


FJabelbaft billige Preiſe 


an, Medaillons von 6 
Chemiſettknöpfe) von 34 5 
an, Armbänder, Ringe, V 


Mattgoldene Dameuketten, 

daillons, Garnituren desgl. in Glanzgald, Kinder- Bontons von 2,50 K. 
an, Garnituren, Knöpfe (Manſchetten⸗ und 
Granatwaaren, Corallenſchnüre von 30 5 
Berloques, Haarpfeile ꝛc. ꝛc. 


olzmarkt Ro. 


20 im Laden. 


Schnupf⸗Tabakl⸗Mehle 


offerirt in allen ganabaren Sorten, die Schnupftabakmühle und Tabakbandlung 


Breslau. 


See- und B8oel-Ba 
bis Ende Juli gegen 4500 Gäſte. 4 


nachgewieſen werden. 


Pepton- 


. Dr. A 
Diejenige Menge de 


Hermann Lietzau. Apoth 


g 0 8 Der erhö n 
Wohnungsmangel bisher nicht eingetreten nen in ber 
beginnenden 11 Saiſon Wohnungen in reichſter Auswabl zu ſoliden 


Holzmarkt No. 1. 


Ferd. Frischling. 


Colberg 


Die Direction. 


Chocolade 


von Oswald Püschel, Brest or 
Fa (nach Profeſſ 


s erſten fällbaren Pl oduktes 


der Pepſia⸗Eiweiß⸗Verdanung enthaltend 40% 

verdautem Mustelfteifch entipricht, i nur ie Abb 

theken zum Preiſe von 5 M. per ½ Kilo zu haben. 
In Danzig Haupt⸗Devot bei 


eke zur Altſtadt, 


Bands welches geſtern Nacht 
361, na er 
ſel London, 3 Monat einen Damp 


Stellung nach Art derMar⸗ leiden, können wir nur 
auifen, in jeder Farbe u. in | als das zweifellos beſte, 


Colliers, Me⸗ 


(1980 


ungeachtet, ift 
Anfang Auguſt 
Preiſen 


60 , friſche 7 


N exe 75—80 A, amerikaniſche ältere 50 bis 
ändiſche Wint 5 


gleichen find die Präparate, an denen 
eſt, der Dipbtberitis und der Trichinenkrankheit vers 
anſchaulicht werden, einzig in ihrer Art Der Beſuch 


8: Lifte, len. 
BR: gglg, e Din; con. des Muſeums ift erwachſenen Perſonen ſehr zu empfehlen 
Geſegelt: Catha Be in Sicht. ed, Holz. 0 * 
e ADOLINAT 
Malmö, 30. Sul Das Schiff „Petter“, aus 7 8 
Helfingborg, von England nach Gefle mit Kohlen, NATÜRLICH 


fer wieder ab» und 


— 7 „ 
muß (beiſtanſend, 29. Juli. Das 


l. de 1873 | Gele, ih mit Schaden bier eingelaufen 
— 


pi Haar- Tinktur. 


Iſche 


zu machen. (N 
Die Tinktur iſt 
Albert Meumena, Langenm 


Bordeaux Stettin. 


gegen 20. er 
Dane“ gegen ; 
W. Hyliested in Bordeaur. 


S. D. „Libau“ 
S. D. „Auge 


1935) 


Ein 


errn Profeſſor Hians Makart in Wien, „Subroſa“ be 
uren 2C. 
erthe von Mark 10000, 


titelt, mit lebensgroßen 
Weitere Gewinne im 
3000, 2500, 2000, 


Loose d 5 Ik. 


Ausführliche Programme 


Harzogliche technische Hoctschnle zu Baan 


empfiehlt zu billi 


ſten Prei 
Tl — 15 en Preiſen 


rik von 


Gerberaaſſe 10. 
Verſtäuferin⸗ 
Geſuch. 


G 
Spa 
prache vollſtändig mächtig ſein. 
Bewerbungen 9 2 
an uns zu richten. 0 


Domnick & Schäfe 


Danzig. 


auf dem Limhams⸗Ri ieth, 
Entlöſchung — — un 


unterſucht, dat Schaden am 


welche am Ausfallen auptha 4 ö 
wiederholt und 1 von der obigen Tinktur 
wo nicht einzige wirkliche reelle 
es in den größeren Inſeraten u. d. 
Flaſchen zu 1, 2 

arkt 3 


Hofrio 


Kunst-Lotterie des Albertvereins. 


je Gewinn: Großes werthvolles Oelgemälde vs 


1500, 1000, „ u. ſ. w. 
{md zu beziehen durch das Directorium des 


Ibertvereind u Dresden u. von dem Haupt⸗ England. 
Collecteur der Kgl. Sächſ. Landes⸗Lotterie 9122 Saxelbyes & Sharp, 
H. A. Ronthaler in Dresden. 9722 Solicitors, 


f. d. nächsteStudienjahr sind gratis v. d. Kanzlei zu beziehen. 


Natalie Bollmann 


Wir ſuchen für unſer Weißwaaren⸗ 
eſchäft eine Hie junge Dame als 
känferin Diejelbe muß der polniſchen 


itten mir nur ſchriftl 


* LIE. WASSER, 
KOHLENSAURES ee Rhein-Preussen. 


bier einbugfirt. Iſt Apollinaris-Brunnen, ’ 
ug und D VEREER OF: ’ 
Bund“ 9 MILLIONEN FLASCHEN UND KRÜGE, 
eu, löſcht. * Käufiich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 
Die 


Wagen -Fabrik , 
G. F. Roell, Yang. 


Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der N Poſt ſeit 1854, 
ehlt Luxus ⸗Wagen aller Art, fertigt 
=> Garantie Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſprengwagen, 
Pferdebahnwagen, een neh 
Wagentheile, Reparaturen feinſte Lacktrungen. 


Medaille. 


ares, ſowie Haarmangel 


Carl Herm. Reimer 
verstorben in Hul 
England. 


Mittel dagegen, Gebrauch 
Gebrauchsanweiſung. — 
und 3 Mark in Danzig, nur 6 bei 


eder, der irgend einen An⸗ 
ſpruch auf das i 
errn 2 22 > 


eimer, zuletzt in 


Preußen), hat, oder Perſonen, 
Neffen oder 


10. Septbr. 


hter & Mahn in Stettin. 


wenden. 1702 
Herr Carl Hermann Reimer 

war ein Sohn des Deichinſpectors 
errn Johann Carl Friedrich 
eimer, früher in Elbing 

Fibre 18701 und verſtorben im 
ahre 1827 in Tilſit. 


6000, 4000, 
500, 300 u. ſ. w. u. f 


Hull (England.) 


indre bis feinſte) empfehlen in reich⸗ 
e della Auswahl 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. 


Carbolsäure Das Gartengrundſtück 
zur empfiehtt Neugarten No. 7 

Bernhard Braune. ſ iſt zu verkaufen. (1978 

_ Näheres Langenmarkt ._ 

EEE li a van a 

gegen ein kleines Gut von 3400 Mg. 

mit gutem Boden und gi el 

Je Dalmatiner ew, Puch, Bree 1809 

Insectenpulver Ein fein möbl. Zimmer 


offerirt die Handlung ; inen anſtändigen ſoliden Herrn 

5 Pale Geiſtgaſſe 50 (Saal⸗Etage) von 

fofort gu berieben 
Gelegenheitsgedichte 


jed. Art fertigt Agn. Dentler, 3. Da mmi 


r Bernhard Braune. 


K Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze in meinem Haufe 


No. 27. Kohlenmarkt Ro. 27, neben der Hauptwache, | 


ein Golonial- und Delioatesswaaren- Geschäft 
En gros & en detail, fowie eine | 


Deſtillation, Num⸗ und Liqueur⸗Fabrik 


eröffnet habe. Mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens empfehlend, zeichne ich EB 
Hochachtungsvoll und ergebenft 


— S. Behrent, Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach Gottes weiſem Rathſchluß ent⸗ 
riß uns Er Abend der unerbittliche 
Tod unſer am 2. Auguſt geborenes 
Söhnchen, welches in tiefem Schmerze 
anzeigen. [1929 
Pruſſi, den 5. Auguſt 1881. 

F. Stremlow und Frau Roſa, 
n 
Große Auction 
mit Strick⸗Wolle, wollenen und 
baumwollenen Strümpfen 
Fischmarkt No. 10. 
pre d. 8. Auguſt v. 10 Uhr 
und Nachmittag v. 2 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage (1892 

105 Dtzd. naturell wollene Frauen⸗ 
ſtrümpfe, 8 er 
110 Dtzd. wollene Patentſtrümpfe 
und 250 Did. diverſe wollene und 
baumwollene Kinderſtrümpfe, ſämmt⸗ 
lich prima Qualität, ſowie 345 Pfd. 
„ diverſe gute Strickwolle ꝛc 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baar verſteigern, wozu höflichft einlade. 
Die Herren Wiederver⸗ 
käufer mache ich auf dieſen 
Termin ganz beſonders auf⸗ 
merkſam. 


A. Collet, 


Anctions-Commifjarins u. Taxator. 
An epileptiſchen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in ſeiner rn 5 
u. d. engl. Reg. 
K. V. Oppel conc. praktiſcher 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sprechſt. 11-1, 
23 Hombopathie. Sonſt Heiligenbr. 
27. Heilt auch Sypritis ohneükle Felgen. 


Dr. Block's Poliklinik 


für äußere Krankheiten, 


ſowie: 
für Hals⸗, Ohren⸗ u. Naſenleiden 
Langgaſſe 66 J. 8—10 u. 3—4 Uhr. 


Malkskindergarten. 
der Ferien wie nach Beendigung 
8. Auguſt. Montag den 

Der Vorſtand. 


Gemeinſamer 
Molin - Anterricht 


beginnt den 8. Anguft, Honorar 5 4 
monatlich. Annahme Mittags von 1—3, 
Abends von 7—8 Ühr. { 


„(857% 
6. Jankewitz, 

„Brodbänkengaſſe 10. 
Für Ertheilung von gründ⸗ 
lichen Klavier⸗Unterricht habe 


pi 


Zu vortheilhaften 


Dominiks- Einkäufen 
empfehle ich zu zurückgeſetzten Preiſen ſämmtliche Sorten Leinwand 
in nur guten Qualitäten genau zu Fabrikpreiſen. 

wirn⸗Gedecke mit 6 Servietten a 6,75 M. 

wirn-Handtücher, abgepaßt, per Dutzd. 5 DIE. 

ein leinene Tiſchtücher, 130 Etm. groß, a 1,60 Mek. 

% rein leinene Taſchentücher, per Dizd. 2,50 Mek. 
, rein leinene Kindertücher, per Dizd. 1,80 Mek. 
% rein leinene Kindertücher mit bunter Kante per 
Dutzend 2 Mark. 
Staubtücher mit bunter Kante per Dyd. 1,80 Mek 
Dowlas in Stücken v. 20 Mtr. ganz fein, (tm 
breit, per Stück 10 Mark. g 
Madapolem in Stücken von 20 Mtr., feine 39 Me. 
Gewaſchene Oberhemden mit leinen Einſatz, vorn 
und hinten zu ſchließen, gutſitzend, a 3 DEE, 
Serren-Machthemden in Dowlas a 1,25 ME. 
Damen Hemden in Dowlas a 1.40 ME, 
Damenhemden in Madapolem (ganz fein) 1,50 Mk. 
Pantalous in Wiener Court 1,80 Wee 
Nachtjacken, Nachthauben, Schürzen ꝛc. ꝛc 
Kinderhemden in allen Größen. 
Gewebte Unterkleider für Herren a 150 ME. 
Couleurte Camiſbler, Frumpffrei, a 2 ME. 
Betteinſchüttungen, Bezüge, Flanelle, Dowias, 
Shirting, Chiffon, Court, Parch end ꝛc c. 
Percals und Cattune 


| um zu räumen unterm Ko ſtenpreis. a 
Ludwig Sebastian 


us 


Leinen⸗& Federn- Handlung Wäfchefabtik, 


15 Wollwebergaſſe 15. 


Die 
Original Singer Nähmaschinen 


deren Verkauf 1880 


538,609 Nähmaschinen 


„oder 107,442 mehr als im Jahre vorher betrug, 
haben durch dreißig Jahre unvergleichlichen Erfolges bewieſen, daß die Original 
Singer Maſchinen ſowohl für den Familien⸗Gebrauch wie für alle gewerbliche i 
Zwecke, die beliebteften aller ausgebotenen Nähmaſchinen find, und daß fie in 


Conſtruction, Güte, Leiſtungsfähigkeit und Dauer von keinem anderen Fabrikat 
erreicht werden. a ; 

Die Original Singer Nähmaſchinen find mit dem neueſten Verbeſſerungen und 
Hülfsapparaten verſehen; beſonders mache auf das neue Tretgeſtell aufmerkſam, { 
welches auf beiden Seiten die Fabrikmarke der Singer Manufacturing Co. trägt 
und zufolge ſeiner neuen ſinnreichen Geſammtceonſtruction nie Reparaturen bedarf 
und ſelbſt ſcwächlichen Perſonen ein müheloſes Arbeiten auf der Maſchine geftattet 
22 ſowie jedes Geräuſch beim Nähen vermieden wird. 


Nur ächt, wenn bie Majgine auf dem Arme die Fabrikmarke, ſowie die volle Firma „The Singer Manufae- 
turing Co.“ trägt. 


G. Neidlinger, 44 Langgasse 44. 


Im Intereſſe des Publikums und um es Jedem, ſelbſt dem Unbemittelten zu ermöglichen, ſich eine Original Singer 
Nähmaſchine anzuſchaffen, werden dieſelben ohne Preiserhöhung bei kleiner Anzahlung auf wöchentliche Abzahlung von 
2 Mark abgegeben, ſowie alte und nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung angenommen. 


. TEEN, 


Dominiks⸗Ausverkauf 
S. Hirschwald & Oo., 


Langgaſſe No. 79. 


— 


F Die fo ſchnell vegrffenen ganz feinen rein leinen Taſchen⸗ 
tücher, per Dutzend à 4,50 Mk. find wieder am Lager, 


Anfertigung. 


Prüfungs - Kleidern 
in ſchwarz Cachemire und Seide, 
Einſegnungs⸗Kleider 
in Mull. 


Corſets, Taſchentücher, 


Das Nähmaſchinen⸗, Mannfaetur- und Kurzwaaren⸗ Geſchüft 


Paul Rudolphy, Tangenmarkt 2 


55 empfiehlt ; a 
Nähmaschinen für bernd und für alle Erwerbs⸗Zweige, vorzugsweise 


— 


a ner ud ge Sa Unterrörte 21. Cs ind IE ER erstenen un 
ke 8 zu fehe billigen Preiſen Nähmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt! | 
€) 

1... T:! 
Anna ‚Kayser, Domnick & Schäfer Ä — | 
ausgebildet und geprüft am Dan zig. | 


Leipziger Couſervatorium. Zn 
ſprechen Montag u. Donnerſtag, 


Der Kleiderſtoff⸗Ausverkauf 


Bei ſchriftlichen Aufträgen erbitten 


i idertai a ffen der diesjährigen Sommer ⸗Saiſon beginnt 
Vorm. 10—12 3 eine hohe Kleidertaille und das Maaß der von Stoffen ] 
Wohnung lese, 5 vorderen Roclänge. am Montag, den 8. dieſes Monats. 
2 ’ + ’ . 
— Paul Rudolphy, 
Preußiſche Nähmaſchinen⸗, Mannfactur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
" 54 0. 2 + 
4 3 %% Prämien-; Langenmar | 
£ anleihe bon 1855. 0 4 4 4 7 7 ur koſtenfreien Veſor männ⸗ 
D m E gung v. in | 
1 R Zu D iniks⸗ inkäufen d Ader fonal für e . e W 9 = .. es = | 
9. att⸗ k R * ꝛc., ſowi 7 ' N ( Adr. 
1 aden: Audloofune ait Heinen empfehle ich als beſonders billig: Kleiderſtoffe pro Meter zu 25, 30, Brief⸗ u. Zier auben däuſer empfiehlt ſich x (1991 | m. Preisang u. 1821 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
1 unter Courswerth übernehmen wir 35, 40, 45, 50, 55 und 60 , 120 Centimeter breite Cachemirs, pro ſind Baum artſchegaſſe No. 29, J. Marzian, Beutlergaſſe 15 part. 
wie in früheren Jahren zum Meter von 1,20 l. an, waſchächte Percales, per Meter von 30 Jan, 1 Treppe boch. zu verkaufen. En ur —— 
billigſten Prämienſatze. 90 dauerhaftes Hemdenleinen, per Meter von 45 an, im Stück billiger, Stellenſuchende div. Branchen Die Saal⸗Etage Heute Sonntag 
1 M & 1 Ih 9 waſchächte Bettbezüge, per Meter von 30 I an, federdſchte Inletts, lacirt E. Kirſchſtein, Berlin, im Haufe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
1 eyer eihorn, vr“ Meter von 40 J an, federdichte Bettdrillſche, per Meter don 50 355 of fir. 3. Honorar nach Antritt, | October d. J. zu vermiethen. Näheres Grosses 
A Danzig, 9 bis zu den beſten Waaren, Shirting, Chiffon und Bomlas, per in Lehrling mit nöthiger S l. im Laden Zu beſehen von 10—12 Uhr. 
6 Bank: und Weck ſel⸗Geſchäft. 0 Meter von 27 3 an, Zwirn Gardinen, per Meter von 45 J an, Ein nd ſofort eintrete ng —— 
SSS [ poye, Friſaden und Flanelle, per Meter von 1,10 &. an, Wiener, kenntniß kan nſohn N. 1 O ONCE rt 
EN Veuefte Sorten in Keffern, Neifer Courts- u. Piqus⸗Parchende, 5 Mer. von 60 3 an, 45 . 110 Etm. Touis Cöwe achflg., 2 — 0 
taſchen, Herren⸗ und Damen⸗Hut⸗ große leinene Handtücher, per Dutzend von 4,50 . an, Tiſchtücher Hugo Wien, Langgaſſe 17. Dienſlag, den 9. d. M. 2 
iſchachteln erhielten. Nag von 1,20 K. an, Servietten per Dutzend von 4 K an, Betidecken ine berrichaftt. Wohnung von 5 imm. Ostseebad Brösen. 
von 2,20 & an, Schürzen von 50 JJ an, Nachtjacken bon 1 M. an, u. Zubehör, iſe v. 1. Det, (a. geth.)] VI. grosses F. Keil 
Ahr Reiſekoffer Vantalons von 1,30 . an, Ünterröcke von 2 & an, leinene Zoppot, Danziger Str. 12 billig. 3 verm 212422 A 5 
a 7 Taschentücher von 2,75 K an. Ausverkauf großer wollener Dine Lehreriz wirsch 1-5 Huch Militär- Do el- 
ve Damenkoffer Uuhängetücher von 2,50 K. an, Herrenhemden in Dowlas von Eine Behr ſpäteſte Ar Mädch. PP wi 
— 1,50 «Ak, in Leinen von 1,70 K, Damenhemden in Dowlas von 1 ., iu Penſiog ent niehr din 1 5 Seebad 
und Handkuffer in Leinen von 1,40 A. Kinderhemden und Schürzen von 30 J an. Bang nn Benufchtigung dei den Schul. Concert Seeba 
empfehlen wir in ſolideſter Waare zu Franz Thiel, arbeiten. 905. 25 30 ertbeit gegeben Zum ben, u ra Westerplatte. 
1 Nei 2 9 * et, 2 ’ „ 5 1“ 1 
goſfer an wir in beliebigen Manufactur⸗, Leinenwaaren⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft, 1 ie br Nachmittags. 9998 N. 5 und des 1. Leib⸗Huſaren⸗ ec; 7. Auguft er. : 
Maſſen auch raſch anfertigen 28/0“. 10 Kohlenmarkt 10. (1988 C Regiments No. 1 rosses 
Veiſekörbe mit Einſatz a 7,50 —10 4. 


Reiletafchen u. Reiſerffeeten geber At Langgaſſg fade ic die . Gtage, 
eee , San je Minnof 8 t 
3 + Touriſten⸗Schuhe und le tang or E a ri | 


behör zu vermiethen. 1726 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 

ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger» 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Näheres Montag Abend: Zeitung. 


F. Keil . Theil. 
ieee eee Vauxhall. 
3 Jeden Montag, Donnerſtag und 


Link's Garten Sonnabend 
am Olivaerthor 8. Grand- Ball. 


chuhwaaren 


jeder Art für Damen, Herren u Kinder, 


von 
m 
© 
in ſehr großer Auswahl und vorzüg⸗ 45 @ & 2 el D 
lichen Fabrikaten zu billigſten Preiſen E 5 5 anzig, 


Einem geehrten Publikum 
empfehle, ich meinen vorzüglichen 


Mittagstisch 
von 12 bis 4 Uhr. Speiſen 


empfeblen. (1990 

Neueſte gepolſt. Reiſebettgeſtelle 
a 8 4 753 ohne Betten zu ge⸗ Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 
brauchen. Eiſerne Bettgenelle empfiehlt in reicher Auswahl neben eigenem Fabrikat 


arte zu jeder Zeit. (1848 2 

jeder Art empfingen ö 5 ei und Pianinos | u 785 rische Montag, den 8. Auguſt cr.: er 

Oertell & Hundius, kn SefBanfre Jh eier a Winkelmann in Braunſchweig. Die: | 7 e roße Montag 11 15540 (19947 
Langgaſſe 72. - ee en Ars Frank „Eſelswieſe!“ 

Sp leg Dr. Kirchhoffer, Steinway Sons, New-York, Brodbänkengaſſe 44. G Ö M C E RT. — 


Straßburg i. / E., heilt Periode⸗in höchfter Vollendung erbaut, fanden die Jae Anerkennung der bedeutendsten 


2 1 
ö un 1 ben | Anfang 5% Uhr. Entree 10 2. Druck u. 9 von A. W. Kofcme“ 
ſtörungen, Frauenkrankheiten. (1081 muſikaliſchen Autoritäten, wie Rubinſtein, 1984) Dan 


aell u. a. m. A. Krüger. sg 


J. 


2 


| Deilage zu No. 12928 der Danziger Zeitung. 


1 Danzig, den 7. Auguſt 1881. 
BARON LIEBIG’S MALTO-LEGUMINOSEN-CHOCOLADE UND -MEHL, 


neste hlutbildende Nahrungsstoffe aus der Fabrik von Starker & Pobuda, K. Hoflief. Stuttgart. Die Malto-Leguminosen-Chocolade giebt nach Aus- 
epruch erster medinischer Autoritäten für an schwacher verdauung leidende Personen, screphulöse, blutarme Kinder, stillende Frauen, schwächliche Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes an- 


Zenehm schmeckendes Getränk. Das Malto-Leguminosen-Hehl bewährt sich ale stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen ebenfalls als ganz ausge- 


zeichnetes NWührmittel, sowie al rung von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruckt. Niederlagen in Apotheken, Conditoreien und 
— 1 AR, vie als vortrefliche Minderna 8 ie Detailpreise sind auf sammtlic 5 ge . 
Sbstereihandlungen. Verkaufsselle in Danzig bei J. G. Amort und 4. Fast. 
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her 


Bekanntmachung TE | . e. e e ee NMmction 
Die Umpflafterung der Bahnhofſtraße mannes: RE einer 1 18 
von der Fiſcher⸗ bis zur Schloſſerſtraße, Gutsbeſitzer Wilhelm Friedrich 905 Bertha, . = 
ir wor 2 5 — —— der — — R — get in 891 10 Vertrages im Hauſe Brodbänkeng. 31. f * ae 19 0 ½ Stunde d ge — 
8 e 8 = 3 „ 1 5 
röhrenleitun er Etuis 1 6 Am 8. Auguſt er., . xiebee Nah- Gatten, 4 500) Areal in, 1000 Mig. 


gen a e , , eee, e | | 
miſſion an einen Fe er dee cborene Crna, dung, Der : Vormittags 9 Uhr, 5 
werden und ſteht hierzu auf trag vom 8. Juni 1859 die gebrachte Vermögen werde ich am angegebenen 168 
Sonnabend, den 13. Augnſt cx. Gemeinſchaft der Güter und die Natur des Vorbehaltenen Wege der wangsvoll tredung ‚(116 
re Wi an Ir ee e Gaben folk _ u 10 die geſaumte Reſtaurations⸗ 
in unſerem Baus Buren, athhans mit der Beſtimmung, daß] 13. Ins en⸗Regiſter unter No. 101 
immer 22, Termin an, wofelbit auch alles Vermögen der Chefrau die We 


I rungsmittel i. 
2 löslicher Form (J. v. 
Liebig's Suppe 5 Säug⸗ 
linge), das ſeit 15 Jahren be⸗ 
währte Kinder⸗Nährmittel. — 
Kindermehle, condenſ. Milch ꝛc⸗ 
haben ſich für längeren Gern 


Weizenboden, 500 Meg. befte Niederungs⸗ 
riefen, ca. 800 Morgen Wald :c., groß 
artige Ziegelei, 2 Ringöfen, Mühle ꝛc, 
lebend. „ ca. 120 Milchkühe, 45 
Pferde, Schafe ꝛc. Todtes Inventar 


. den N 
45000 T er 4000 Lie Me 


0 
. Pommeranz 


5 die Natur des geſetzlich Vor⸗ g unter käufli . vpothelariſch nur 50,000 
8 dem n — behaltenen haben fal mit dem Siß in Bütow und als Anden ſchübig ent erwieſen. ] Landſchaft belaſtet. Nur wirklich reelle 
del die Beingungen de Gere . Ins ene e ae Me. 05 | g eee . Be dt Bengel nein f e enge ge Käufe, „br, unter 1008 in ber 

K 10 e Firma: Pommeranz zu w. iebe's lösliche Legumt⸗ Reſer Beim . 
ezogen werden können. 1885 a Caspari 14. e —— No. 102 ſtüh e, 9 ne ſt Liebe 8 


mit dem Sitze zu Bütow und als 


je Firm 
deren Inhaber der Kaufmann N 


* romberg, den 3. Auguſt 1881. m: 
er 
Reinh. Schülke 


Magiſtrat. Bandeputation. 
r olz 


| Bekanntmachung. 


f i Verdauung 
Matratzen und Betten ꝛc. 2c. I mole, für leichtere. dende V 
e e e f ee Verpachtung. 


Marcus Caspari zu Bütow; mit dem Sitz in Bütow und als ſteigern. für Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 107 

+ Ausfetehung A 52 nbaber der, Kaufmann Pesersson, Fin ) fee d en N unter 

24 i ! 4% 8:Vollzieher billi oliden Bedingungen vom 1. er 

Jes Nee . sd Jul 8 ee 1 5 iz Gericht x zieher, Nevalentn 2c. d. J. ab zu verpachten. Das Reſtaurant. 


1: Lau Nr. 5. fefferſtadt 37. 
„ 2 Bezeichnung des Ehemannes: 

1 Marcus Caspari i 

zu B ö 


der Saal mit Parquet⸗Fuß boden, 
fene Saal, ümmtliche 


er No. 164 eing en, da N g 
Kaufmanı Casper reymann zu „ 3: des Rechtsver⸗ Guſtav zu Wiltew. Das Dune wen 6 Jahren von vielen 
euſtadt gen für ſeine Ehe mit ältmifjed: hat mit jeiner Che» | 16. Ins Regiſter zur Eintragung der £ = 2 (1946 
| d. d.“ 155 9 Oclcber 1860 Lewin) mitterg Berker rt U a ech 1. 7 2 81 12 wäche, Bbatgemlh, Bat e beim. Verwalter des 
M* 5 „ aft: ö 2 ’ K „ 5 n 
die ge haft der Güter und des 21. October 1874 die Gemein⸗ Spalts : Laufende No. 9. i 88: Meconvalesceng, Diſſen⸗ re Spichal, Heil. Geiſtgaſſe 
Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ ſchaft der Güter und des Er⸗ „ 2: Be ing des Ehemanns: . terie, Skrophuloſe ?/a Ko. . 35, x 
Ichtofen bat, daß das eingebradhte Ber- | _ ,,, werBe® cußpefioffen; der Kaufmann 2üßelmn Cohn N in Gut 
| ballenen 50 rau die Natur des Vorbe⸗] 5. 2 — a: d iſter unter Nr. 96 zu Bütow. A 1881. i 832 . Leguminoſen⸗ 
Neuſtadt 4 Juli er is % ? u des e allmeiſters: 8 ee Er. nt ca. 1000 M. M. gutem Boden, 
... E e 
298993 deren Inhaber der Eoinneieihes mittels Vertrages vom 7 Juni 40 ut bänden in einem * 


1/5 0 740. 0 5 1 b. d tau en ge⸗ 
Liebe s Pepſinwein (Eſſenz) der Provinz wird zu a5 
iti i elmäßi t. Offerten mit näheren ben 
8 — 1924 in der Expedit. dieſer Zeitg. 
e ene eee ST 
4 fprungfühint Bullen, 
inblütig, änder ace, 
Senslan 25 Hobenſtein Weitpr. 


Stammſchäſerei 


— uguches Amit 
du der Safe. 
gegen den Kaufmann 0 
aus orte ngen nach bezw. 
Uebertretung, strafbar nach $S 12, 14 
des Geſetzes vom 5, Mai 1879, bezw. 
8 376 Mo, 3 des St-Ö-B hat die 
Stroftammer des Königlichen Lands 
gerichts zu. Dortmund am 22. April 
1881 für Recht erkannt: 
daß der Angeklagte Kaufmann Anton 


Linonese, ärztlich | 
‚empfohlen, reinigt } 

binnen 14 Tagen bie 

Hant 2 ee 
ee "pertteibt 
en gelben Teint und | —=_ 

W de gehe der e PlamimoS 20 f Monair. 
icheres Mittel gegen Flechten und Tag, Flügel Abzahlung oh. Anzahl. 

ſterpbuleſe er der Haut, Nur Prima Fabrikate. 

a 


en root Scharmann zu 


6. ins Regiſter zur Eintragung der 
8 

m oder Aufpebung der 

Spa te 1: Laufende Nr. 1 
„ 2: Bezeichnung des Ehemannes: 
Spinnerei » Befiper Theophil 

„. Scharmann zu Bütow. 
„ 3 eihnung der Rechtsver⸗ 


daß alles Verm der Frau 

die Natur des Vorbe haltenen 

haben ſoll. (1973 
Bütow, den 30. Juli 1881 


Königl. Amtsgericht. 


2 — — 


Bekanntmachung. 


Hellmich wegen Zuwiderhandelns : hat mit’ feiner Ehe-] Die in dem Kreiſe Oletzto Kegende a Flacon „blbe & 1, Magazin vereinigter 

u das Geſetz, betreffend d 5 frau Emma, geb. Schramm, ; dranken ſoll für di 1 — . anofortefabriken 

ſchr mit Nahrungsmitteln, G4 . 18004 Verheages vom 7. Mai 8 1 I Dee 1300 Sarterzengungs-Pomade, Wen i 30, RNexin 
mitteln und Gebrauchs⸗Gegenſtänden Güter 2 rar fr anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 6 a Doſe 3 A., Preis⸗Eourante gratis 


per Prauſt bei Danzig. 
Verkauf — — 8 


Merino⸗Kammwoll- 


Böcke. 
Bertram. 


* ur 


mit einer Gefängnißſtrafe von vier 
Monaten koſtenpflichtig zu beklagen, 
daß der bei dem Angeklagten beſchlag⸗ 
nahmte Lebensbitter einzuziehen und 

Koſten des 


al g en | und franes. 


di — ———— Yapgee ae rrent 
zal dee] An Korpulenz 
bei jungen Leuten 

von 16 Jahren. 


Der Bietungstermin wird auf 
Mittwoch den 5. October 1881, 
die Drau, auch, mn ö 5 rn 9 42 

ie Rechte des Vorbehaltenen & —7 ‚Aktbeilung) 8 den 
ber⸗Regierungsrath Tomasczemaft 
73 


— Verpachtungs bedingungen und 
die Regeln der Lieitation können in dem 
Domänen Bureau des bezeichneten Ge⸗ 


in Marggrabowa wa rend der Dien 


, haben ſoll; 
7. ins Firmenreg nter Nr. 97 
die Auma: t u 


Wi. Zolldan 
mit dem Sitze in Bütow und als 
deren Inhaber der Kaufmann 
Wilhelm Zolldan zu Bütow; 
8. ins Firmenregiſter unter Nr. 98 


9 g des Fettes 
* e 
1 Hensler.- OR auhach Anſtalts⸗ 


dem Hellweger Anzeiger, der Aa 

Tenn, der Elberfelder J dem 
Fenteal, Polier Blatt, der Schleſſchen 
Young, der Danziger Zeitung, der 


Zei d einmalige die Firma: ſtunden jederzeit eingejehen werden. Director in Baden-Baden. Proſpecte 
Gin ang ee A . 1 9 Ve ten nd Die Dan 801 gafiß End france. ____ ( Sceben find wir mit 20 boch eleganten 
De Kite ber c br Deren Neeber der Laufen 1 „ 4 „ 5 „ Seren, a, „ Andes nen enideftes „| eie an age dee 
1 ei N 85 4 je 0 ** „Größe: 5.— 
e Mar Telnet au alone „| 00 7405 7 5 Aha Aeberſteiſches Pulver, eie Se See 
Voda an 99 Re : ee het ans — 4 „ 46 „ 10 8 Patel, e eee — 3 12 Wege bei Herrn G. Harder. 
pay“ app e . tödtet mit nahezu Üdernatütrlicher Kraft Hirsch & Pomeranz 
al N i des . 60 „ 10 1 Unland, und Sicherheit: Wanzen, 7 aus Elbi . 
Gerichtsſchreiber des Königlichen ” 2: ezeichnung des Ehemannes: 8 „ N waben, Ruſſen N 
andere. | e en eee eee | dar Ei Plänen, ee, Geemmhäh- 
* : Bezeichnung des Rechts Minimum i 1 aupen ze. und zwar 5 von 
Bekanntmachung. an et mit feiner Eher 11.000 & feftaciett und zur nee u in Ci den mne er vorhandenen Inſekten⸗ Brut auch $ und . a 
— Mitar. 1 aten e den A. | ven FOR Et. I gene n | nit eine Spur übrig bieibt. : Steinkohlen⸗Perkauf. 
* 95 sn Firmenregiſter iſt unter der Güte ausge NL Gumbinuen, orte ee. 8 Arden ee PS a 3 8 d und W 
CC Lee Ende e Fee e e e 
„ d S Syarı, Cohn Domänen und Forſten. De alleinige Niederlage befindet fih | Pulver ir (1295 | ferner. Steinkoblen und Coats, beiter 
—— hufolge‘ Berfügung 1 Sh zu Bütow und als Bekanntmachung. in Danzig bei Herrn Heſchäflsverkauf n Ey n e er 
90. Mai 1881 an bemjelben deren Inhaber der Kaufmann E ann . & ſch ft f. in \$ it Ab⸗ 
Tage Wolf 5 zu Bütom; der F. W. Graffen berg ſchen Herm. Lindenberg, E a sper au Sabel elınan Selietert 1 iber 


II. Zufolge Verfügung vom 30. Juli] 11. ins Firmenregiſter unter Nr. 100 en auf den 12. 8 M., Heil. Geiſtgaſſe 130. Mein am bieſigen Markte gelegenes] Art werden entgegen genommen 
a i 


1881 find am ſelbigen Tage folgende die irma: Vormittags 11 lihr, ein dee ener, weldeß ans Deitillstion, | Lawendelgaſſe Ro. 4, in meiner 
Eintragungen erfolgt: „Brit Hartmann Schließung Fe Zwangs vergleichs] Unter Verschwiegenheit Eſſigfabrit i. Spiritus em gros. Wohnung N raue No. 64 und 
1. ins Firmenregifter iſt unter Nr. 94 mit dem Sitz zu Bütow und als anberaumt. (1993 u. ohne Aufsehen werden auch brief verbunden mit einem Schank und im Comtoir Johann isgaſſe No. 29. 
die Firma: deren Inhaber der Färberei⸗ und Culmſee, den 2. August 1881. in 8 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- Materialwaaren⸗Geſchäft beſteht, N del 
3 gene um 82 h Friedrich Hart,] Königliches Amtsgericht. we, Franen- und Hautkrankheit, — ie t ſeit » FD Kallmann Mendel. 
mi itze zu Jaſſen, 1 w; . ˙ — | sowie ä ände jeder Ari mit guter 3 ⁵˙ A 
Bütow) und ads deren Inhaber 12. ins Regiſter zur Eintragung der Die Subhaftation der crũ u n geheilt | treibe Babfidige ich mit Wohnhaus, | Zum 15. September d. J. — 
der Nittergutsbeſitzer Wilhelm Kette Ausſchließung oder Aufhebung der buch von Neu⸗Skompe Blatt No. 21, | dureh den vom Staate approbirten Stallungen, Lagerräumen und allen | für einen (1 
zu Jaſſen; ehelichen be Ae 8 e 30, 33, 58 und 80 verzeichneten] Sperlalarzt Dr. med. Meyer in Berlin, nöthigen Utenfilien und circa 15 Morg. Wirthſchaftseleven 
2. ins Regiſter zur Eintragung ber | Spalte 1: Laufende Nr. 8. Grundſtücke iſt aufgeboben. (1992 | nur Kronenstrasse 36, 2 Tr. | Sand u. Wieſen unter ſehr günftigen | _ s 
Ausſchließung oder Aufhebung der „ 2: Bezeichnung des Ehemannes: Culmſee, den 3. August 1881. v. iI Uhr. Veraltete u, verzwei- | Bedingungen In verkaufen. (1883 | in Solainen be ainen Oſtpr. 


ehelichen Gütergemeinſchaft: Färberei ⸗Beſitzer Friedrich Königl. Amtsgericht. elte Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit, Samotſchin. Simon Cohn.  vacant. 


8 en iſt im Na bon 2 8 . ͤ AVT r r ß. SE FEBERONTE 5 2 
eber in Königsberg erſchienen . 2 A 8 2 

N a 11 Schleuniger Ver auf Neuer il. Lotterie von Baden-Baden. 
Reisekarte N Bettfedern! u 10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe vor 


. Diaurch günſtige Gelegenheit gelangte in Beſitz von ca. 2000 Pfd. 
feiner neuer D 


um 550,400 Mark, mm 
Bößmiſcher Betlfedern und Daunen, 


darunter 3 Hauptgewinue im Werthe von 
60,000, 30,000, 15,000 Mark, 


der Provinzen Oft: und Weſtpreußen. 
Zwölfte, nach amtlichen Quellen revi⸗ 
dirte Auflage. Preis 60 Pfg 


9. Bertling. L. G. Homann. 5 r DE r ; 4 0 inne im Wer ä 000% 5 Gewinne a} 
e Srchhanbtung. | IA weite id, um wieter cal bers Gad in erden zu Kefommen, I ferner 3 260, Werke 10,000 Dart, 5 Geivinne a 5000, 
Em ba age während des Dominiks in à 1000 Mark. 


= 2 2 
i Danzig, Breitgasse No. 103 im Laden 
zu kaum der Hälfte des reellen Werthes zum Verkauf ausgeſtellt habe. 
0 in garantirt ſtaubfreier Waare, & Pfd. 85 Pfg., 1,30, 
! Bettfed ern ee Mk, prima ſchneeweiß und daunenhaltig 
2 nur 3 Mark. 
2 inſt A h 
ES ee e e 
8 in zarter, großflockiger Waare, „50, 4, 5 
Daunen, 3 Snalität — 5 . 55 8 a 
Fertige neue Betten, dun Dierkett, Unterbett un 
Herrſchaftsbetten, in prima Inlett u. feiner Füllung, v. 14 Thlrn. an. 
Den geehrten Herrſchaften von Danzig und — * wird wohl 
ſchwerlich eine ſolch' güuſtige Gelegenheit zu Erſparniſſen bei Betten⸗ 
Einrichtungen geboten werden, worauf ich noch gan beſonders Brautleute 
aufmerkſam mache. Bei ganzen Ausſtattungen Rabatt. 


Für reelle und gute Waare garantire ER 
Herrmann Rosenberg aus Leipzig. 


Markt- 
% Anzeige. 


2 

Einem hochgeehrten Publi⸗ e 
kum Danzigs und Umgegend \% 
die ergebene Anzeige, daß ich“ 


Looſe zur 3. Ziehung (9. August o.) à 6 Mark. 
Original⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen giltig 2 10 Mark 
Mes, bei den bekannten Haupt⸗Collectionen, der Exped. dieſer Zeitung, 
owie von Unterzeichnetem zu beziehen. 5 


(132 
A. Molling, General⸗Debit in Berlin W, 
Friedrichſtraße 180. 


4 Am 13 Auguſt 5 
e Nee i 
ee Car ieſe etz⸗ 

= ter diesjähriger Er. 


parat: Courierzug nad) 
„München. 


Retour: u. Anſchlußbillete na 
Salzburg, Rafftein, ne naß i 


A die Schweiz ꝛc. von heute ab in 
# Carl Riesel’s Reiſecontor, 
Berlin, Centralbotel u. Jeruſale⸗ 

merſtraße 42. 

6. Octbr. Geſellſchaftsreiſe nach 
Italien incl, Rom u. Neapel. 
Verſönliche Führung von Hrn 
Carl Rieſel. Mitte November 
Cairo, Nilfahrt, Athen, Kon⸗ 
ſtantinopel. 1797 


Directe deutſche Dampfſchifffahrt 
vor Hamburg nach Newyork. 
Man wende ſich an 
W. Strecker, 
Berlin N. W., Louiſenplatz 4. 


Die 3. Ziehung der 


‘ 2 K 
5 > - 18 in dieſem Jahre wieder mit 

3. Lotterie Baden end dee dee 
Baden ee anerkannt guten 


findet am 9. Auguſt ftatt. 
Kauflooſe zu derſelben & 6 ., 
Original⸗Voll⸗Looſe à 10 M., für 
alle Klaſſen gültig, verſendet noch 


S huhwaaren 


nur eigenes Fabrikat, bier eingetroffen bin und eine ſehr gute Waare zu 


die Haupt⸗Collection (1087 | billigen Preijen empfehle Hochachtungsvoll ; 
Hermann Franz, „Schrader, Schuh⸗Fabrikant aus Tilſit. 
Haunober. . Wein Stand ift Veeitgafie am Breiten Thor. (18% 
n 
1 Avis. 


! Best frequ. | 
Fuch-Schale 
im Könıgr. 
„Preussen 

Wlan 


LEN: 
IE AIR Fur 
Um das Publikum vor Täuſchung und mich vor bse RE RE EN 
Nachtheilen zu ſchützen, die mir in den letzten Jahren 8 id. Miſchkannengss 
dadurch erwachſen ſind, daß vielfach andere geringere e Be 9 8 
Waare für die meinige verkauft wurde, erlaube ich mir —— 
bei Gelegenheit des Dominiks auf die für meine Honig⸗ 
ö Ina e eingetragene Schutzmarke ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. (1888 
Nur mit der beigedruckten Marke verſehene Enve⸗ 
loppes enthalten mein Fabrikat. : 
75 ch bitte auf meine Marke genau achten zu wollen, da Waarenzeichen 
dieſer nachgebildet find, um Verwechſelungen hervorzurufen. 
horn, im Auguſt 1881. 


Gustav Meese, Hoflieferant. 
Markt- Anzeige. 


Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum und meinen werthgeſchätzten 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich wie ſeit Jahren auch jetzt mit einem 


großen Tilſtter Schuhwaaren⸗Lager, 


nur abrikat und gute dauerhafte Waare, hier eingetroffen bin, welche ich 
zu ſoliden Preiſen empfehle. a | 

NB. Mein Stand befindet ſich We zwiſchen Junkergaſſe und Mauer⸗ 

gang vis-a-vis der Conditorei des De Gierke. Bitte um geneigten Zuſpruch. 5 

tungsv empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Mineral- 


2 oll 0 t . 
W. Husing, Schuhfabrikant aus Cilſit. e e e 
r e Bekitzer: Andreas Saxlahner Budapes 
Feine Havanna Cigarren xx 
18755 Ernte, „ Guts- Verkäufe. 


n 1) Eine Beſitzung von 86 Hectar, mit neuen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


in 
100 Stück 8 27 10 Stück 80 Pf., Gebäuden, ganz vorzüglichen Wieſen, durchweg Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 


vorzügliche Qualität und ſehr billig, empfiehlt 191 ſchönem, todtem und lebendem Inventarium, feſten Hypotheken mit 


5.000 f. Anzahlung, 2 
= Martens, 2 Eine Beſitzung von 84 Hectar 88 Ar herrſchaftliche Gebäude u. Gärten, 
9 Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 


in der Nähe der Kreisſtadt, des Bahnhofes und unmittelbar an der 
Filiale: Hundegaſſe 37, Ecke Melzergaſſe. 


ie ee e een, 
Deſtillation und Liqueur-Fabrik 
W. D. Loeschmann, 


3) Eine Beſizung von 5 Hufen ulm Niederung, ſehr ſchöne Lage, hoch⸗ 
Danzi, Kohlenmarkt No. 3/6. 


ines Inventarinm, mit 45 000 K. Anzahlung 
4) Fine 51 5 von 4 Hufen, aut, . enge Höhe, durchweg 
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten Fabrikate in einfacher und eleganteſter 
modernſter Ausſtattung zu billigen Preiſen. 


N - i Gebäude, mit 36 000 K. N 3 
800 nn. 8 * fen — 75 e Abbau, re Wieſen 

Danziger Specialitäten: 
Kurfürſtl. Magenbitter, b. Bag Goldwaſſer, 


te 
di Al. Unzah 
und Aecker, mit 30 000 
6) Eine Beſitzung von 144 pr. 0 4 Weizenboden, gute Gebäude, kompl. 
Angoſturabitter, Rheingold, oſtind. Ingber, Pommeranzen 
effermünz ze. 


veutarium, mit 10 —15 000 . Anzahlung, 
Feinste Area tagen e Cremes: 


ſowie mehrere 
kleinere Beſitzungen und Gaſtwirthſchaften 
004 
Créme de Cafe, de Cacao, de Thee, de Cordial, Creme 
de Curacao, de Menthe, de Fromboise, Creme de Rose, 


weiſt zum Verkaufe nach 
G. A. Helwig, 
de Citron, de Canelle, Parfait amour, Schweizer Alpen- 


Pr Holland. 
Dr. Friedr. 
kräuter, Absynth etc. etc. 
des idee Schönheitsmittel 
des unt er eine 
Boonekamp of Maagbitter, Malakoff, Rosoglio, oranges Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Miteffer und 
5 nennen K e ſowie Sie⸗ 


b. Hamburg f. 
Maschinen- u. 
Ran- Techniker, Tischler und 
} Mater. — Billige Pensionen, — 
Prüfungen. — Eintritt April. Mai, 
Östbr. u. Norbr. Monatl. Extra- 
kurse jederzeit, Programme gratis. 


Zur 


Neiſe⸗Saiſon 


empfehle ergebenſt: 
Gummi⸗Reiſerollen, 
Gummi⸗Reiſenachtgeſchirre, 
Gummi⸗Kämme, 
Gummi⸗Windelhöschen, 
Gummi⸗Schwammbeutel, 
Fe 5 
Gum ien, grau un 
(3-500 Gramm . Mäntel, 
und Damen. Bi A681 
Carl Bindel, 


Breitgaſſe 17. 


u Zur Saat 
| 


Ü Prämiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille, 


Saxlehner”” Bitterquelle 


1 di J 2 
durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
schätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, 
1 n Buhl, Nussbaum, Esmarch, Kuss- 
€ 


maul. Friedreich, ultze, Ebstein, Wunderlich ete. verdient mit 
Recht al- das 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitter wässer 


empfiehlt vorzüglich trockenen, reinen 
interrips. 


Joh. Entz, Stadtgebiet 21. 
N Eine faſt neue 
Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine 
ſteht zum Verkauf bei 
Joh. Entz, Stadtgebiet 21. 


Geſunden guten Futter⸗Hafer, 
En Stroh, Häckſel, ſowie gute 
Futter⸗Erbſen empfiehlt (1927 

Joh. Entz, Stadtgebiet 21. 


Beſte engliſche 
Maschinen- 
kohlen 


offerirt ex Schiff (1891 


Rudolph Lich fett 
Bukgſtraße 7. 


25 


Bock-Auction 


Wandlacken, 


% Meile von Bahnhof Gerda 
(Thorn-Insterburger Bahn) 3 


Dienfag, 16. Anguf 1881, 


Mittags 2 Uhr, über 


Vollblut⸗Rambonillet⸗ 
und Lincoln⸗Böcke, 


grosse langwollige englische Race. 
erzeichnisse verschickt auf 


Hambonilet- Jean Fränkel 
Vollblut-Heerde, Vankgeſchäft. 


Sr 2 oe 5 
Sängern bei Thorn, Berlin SW., Kommandantenſtraße 15. 
Die diesjährige Caſſa⸗ Zeit⸗ und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedin ungen, 
. Coupongeinlöfung proviſionsfrei. Genanefte Auskunft über alle Werth: 
XV Bock - Auction papiere zertheile gratis und bereitwilligft. 
» Meinen B rſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge⸗ 
findet am Sonnabend, den 3. Sep⸗ arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 


tember d. J. ittags 2 Uhr, ; 8 , 1 
ftatt, 3 J. Meist 10 in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämien⸗ 
0 7 0 . f 2 
Fahrwerk bei rechtzeitiger Anmeldung geſchüfte Geitgeſchäfte mit beſchränktem Riſico) verſende gratis. 
auf dem 1½ Meile entfernten Bahn⸗ 


bofe Thorn. nn EEE EEE 


Lengiel's 
m 
Birken-ABalsam 
I 
Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn 
5 ff. os 1 ich = 
Ananas, Himbeer, Johannisbeer, Kir Orangen uders auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, fo gewi 
‚9 „ J 4 4 gen, aft wunderbare — 5 Beſtreicht man z. B. bene das Geſicht oder andere 
olgenden Morgen faſt unmerklich 
ameres, Cagliostro, Murray’s Magenelixir, Kiesow’sche | alle anderen Unreinheiten ber Haut. Preis eines Kruges 3 Mk. Die laut Ge⸗ 
Lebensessenz, Cholerabitter, Mamp’sche Tropfen. Feen dabei zu vermenbende Dpo-Pomade und Benzoe-Geife pr. St. 
cativ, Leind trniß (hell u. dunt.) Special.: \ 5 
Fuß bodenlacke, trockn. in 6Std. 


man in den Stamm derselben hineinbohrk, iſt ſeit Menſchengedenken als das 
i bekannt; wird Hin dieſer Saft nach Vorſchrift 
Nach erprobten Vorſchriften deſtillirte 
F autitellen damit, jo löſen ſich ſchon am 
Gesundheits-Magenessenzen: 12 1 An von 25 aut, die dadurch lendend weißf und zart wird. 
Depot in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Franz 
Die Bernfeinlanfabtik ” Janksen, Dunderaft 8. Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 
v 45 . N 
Pfannenschmidt & Krüger, ö 
21 
e N en 1 prompt 


Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchineufahrik und Eiſen⸗ 


gießerei. 
Leobersdorf bei Wien. 


Größte Auswahl 


in Rr Couverts Mm. Firma 
1000 von Mk. 2,25 an. Poſtpacket⸗ 
adreſſen mit Firma ꝛc. 1000 Mk 3,75 
und ſonſtige Druckſachen liefert 
ſehr billig in guter Waare 
L. Keseberg in Hofgeismar. 
Reichhaltige Muſter franco. 


' —Vorſchäge erhalten 
Herraths Herren aller Stände 
und reiche Damen ſoſort d. Inſtitut 


„Frigga“, Berlin, Bülowſtraße 102. 
größt. Inſtitut). Statut g. Briefmarke. 


2 braune Wagenpferde 


5,½9“ groß, 6jährig, fromm und zugfeſt, 
fehlerfrei, 


3 Reitpferde 


5“ 2“ bis 5, 4“ groß, 44% und öjährig, 
angeritten, elegant und fromm, verkäufl. 
zu Senslau bei Hohenſtein Weſtpr. 
Eine Beſitzung von 4 Hufen culm., 
ganz nahe an der Stadt, Bahnhof 
und Zuckerfabrik, iſt mit voller Ernte und 
ca. 40 Mrg. Zuckerrüben aus freier Hand 
zu verfanfen. Gefl. Offerten unter 1960 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
R ͤ — 
„. fo 25 Perſ.) z. verk. durch Ing. 
Fröhlich, Berlin, Schönhauſer Allee 47. 


50 Hammel u. Merzen 
ſind verkäuflich in (1899 
Czerniau per Prauſt. 
in recht guter, wenig benn ter 
Flügel, aus der Fabrit Geban r⸗ 
Königs berg, iſt für den Preis von 
130 Thlr. zu verkaufen (1981 
Heil. Geiſtgaſſe No. 118. 


Eine tücht. Wirthin 


für's Land, unter Leitung der Haus⸗ 
frau, wird von ſofort geiucht. Gehalt 
210 . Gefällige Offerten mit nur 
guten Zeugniſſen find unter A. B. G. 
As Kl. Koslau O. Pr. zu 
richten. 


(1989 


Eine Directrice 
wird zum 1. October d. J. für ein 
Wüſche⸗Confections⸗ 
Geſchüft 
eſucht. Adreſſen unter 1635 in 
er Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


32 5 1 ge N 
Einen Lehrling 
für ſeine Manufactur: und Modewaar.⸗ 
Handlung ſucht (1951 


Julius Kühl, 


Graudenz. 


Ein Commis, 


in geſetzten Jahren, gelernter Materialiſt, 
mit Buchführung und Expedition ver⸗ 
traut, wird nach außerhalb verlangt. 
Adreſſen unter 1918 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten 
Ein durchweg tüchtiger, folider und 
zuverläſſiger 


Conditorgehilfe. 


aber nur ein folder, wird bei 36 K. 

monatl. Gehalt und Reif t 
eſucht. Adreſſen unter No. 830 in der 
xpedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Landwirth 


4 Fahre beim Fach, ſucht zum 1. Octbr. 
eine Stelle als 2. Juſpector oder unter 
directer Leitung des Prinzipals. 
. Adreſſen unter 1875 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Ein junges gebildetes anſpruchsloſes 


[| 
ädchen 
ſucht zum 1. October cr. eine Stelle zur 
Stütze der Hausfrau. Selbige ift in 
allen Zweigen der Wirſhſchaft, ſowie 
in 8 geübt 
efl. Offerten unter Nr. 1969 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten 
Eine gep. erf. Erzieherin, muſikaliſch, 
E evang., ſucht Stellung bei Kindern 
bis zu 13 Jahren. 
Adreſſen unter 1955 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher 3 Jahre in einer größeren Colo⸗ 
nialmaaren und Weinhandlung thätig 
geweſen, wünſcht, um ſich zu vervollkom⸗ 
nen, ein ähnliche 8 Eintritt kann 
8 erfolgen. Gef. Offerten erbitte 
an Kaufmann Otto Peters, Culm 
a. W. zu richten. (1878 


Eine Dame, die in Zurückgezogenheit 
leben will, findet freundliche Auf⸗ 
nahme bei der Hebeamme (1948 
A. Borkowski, 
Altſtädtiſchen Graben 81. 


ur, höheren Ausbildung finden 
üdiſche junge Mädchen, wie ſchul⸗ 
pflichtige Kinder, in meinem fen relis 
10 ae liebevolle Aufnahme. 
gel eferenzen ſtehen zur Seite Fran 
Alma Silbermann, geprüfte Lehrerin, 
Berlin C., Neue Schönhauſerſtraße 2. 


An Zoppots Bade⸗ 
gäſte. 


Wiederholentlich die * daß 
ich nicht mehr Beſitzer der Eliauhöhe 
bin. Während ich Beſitzer, ſind die meiner 
Vorbeſitzerin gezahlten Promenadenent⸗ 
ſchäd igungen präc. mir nicht geworden, 
trotz Erinnerung. Wenn mein Nach⸗ 
folger die Promenade schloß, jo iſt der 
Grund naheliegend Derſelbe wird öff⸗ 
nen, ſobald wie früher gezahlt wird. 


Ob meinem Nachfolger auch ſchon Dro⸗ 


bung wurde, wie ich ſie ſeiner Zeit von 
Herrn Hoffmann erhielt — mir und 
meinen Leuten das Gehen auf Zoppots 
Promenaden zu verbieten — eine Dro⸗ 
hung, die in allen Kreiſen ſtürmiſche 
Heiterkeit hervorrief, iſt mir nicht be⸗ 
kannt. 1972 
„Von Baumgärtner erhobene Bei⸗ 
träge ſollen in erſter Linie auf Prome⸗ 
naden verwandt werden — alſo auch auf 
Promenadenentſchädigungen — und muß 
es in Erſtaunen ſetzen, daß die Schlie⸗ 
ßung der Elianhöhe von den Badegäſten 

duldſam entgegen enommen wird. 
Villa Stolzenufels⸗Zoppot. 
Grund. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafeman u 
in Danzig. 


